
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

92 (24.2.1925) Abendausgabe



Oiensiag , 24 . Februar ^92S . Abendausgabe ^22 . Zahrgang 7kr. 92 .

Bezugspreis : halbmonatlich Mk. 1^ 0 frei Haus . In unserer Geschäfts-stelle oder in unseren Agenturen abgeholt Mk. ILO. Durch die Post bezogen
monatlich Ml . 2.60 aueschl. Zustellgeld. Zm Falle höherer Gewalt hat der
Bezieher keineAnsprüche bei verspätetem oder Nicbterscheincn der Zeitung .
Abbestellung werden nur bis 25. auf den folgenden Monatsleyien ange¬
nommen. Ä . nzelverlaufspreis : Werttags 10pfg .,Eonntags 15pfg .
Anzeigenderechnung : für die 9gest>alteneNonpareillezeile oder deren
Raum 25 pfg ., auswärts 30 pfg .. ReName,eile 80 pfg ., an erster SteNe

Pfg ., bei Wiederholung Rabatt nach Tarn , der bei Äichteinhaltuna des
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Ein Festbankett der deutschen presse.
Der Kanzler über t>ie Eindrücke seiner Rundreise.

Berlin . 24. Februar .
Der Einladung des Reichsverbanbes

derDeutschenPresse zum E r st e n B a n -
k e t t b e r Deutschen Presse am 28. Fe -
bruar 1325 im Hotel „Esplanade " in Berlin
waren neben Reichskanzler Dr . Luther die
Neichsminister Schiele , Dr . F r e n k e n , Dr .
N e u h a u , Tr . v . S ch l i e b e n und S t i n g l .
sowie in ^ . rtretuug des auf Urlaub befindlichen
Reichsarbeiisministers Dr . Brauns Ttaatssekre -
tär Dr . Geib und der Generaldirektor der
Teutscheu Reichsbahngesellschaft . O e s e r , ge-
kolgt.

Aus den Rcichsministerien waren aus,er dem
Staatssekretär Kcmpner , Dr -Jng . Bredow ,
Sanier und Zweigert , und der Leiter der Presse -
abteilung der Reichsregierung , Dr . Kiep , er -
schienen , während sich das Reichsministerium
durch Oberstleutnant von Oertzen vertreten lieh .

Unter den Repräsentanten der Einzelstaaten
iah man den badischen Staatspräsiden -
t e n Dr . Hellpach und den württembergischen
Gesandten Bosler .

Vom diplomatische » Korps waren die
Gesa ndten von 14 verschiedenen Staaten , dar -
unter Oesterreich . Rußland . Jugoslawien , Ar -
gentinien , Persien und China erschienen-

Fast ebenso zahlreich waren vertreten : Wissen -
schaft und Kunst , in erster Linie durch die Direk -
toren der Universität und der Technischen Hoch-
schule, ferner durch Geheimrat Hansen von der
Landwirtschaftlichen Hochschule und Professor
Tchreker von der Hochschule für Musik . Lom
Magistrat Berlin sah man Bürgermeister Schloz
»nb von der Polizei den Vizepräsidenten Dr .
Moll .

" Aus Handel und Industrie bemerkte man
u . a G von Simson . Geh . Rat Arnhold , Reichs -
minister a . D . Albert . Geh . Rat Professor Dr -
Caro , Geh . Rat Kempner , Geh . Rat Dietrich ,
Geh . Kommerzienrat Dr . Ravenne , Ministerial -
Direktor Dr . Kanfmann -Dresden und Geh . Ober -
tinanzrat Dr . v . Grimm . Bon sonstigen her -
vorragenden Persönlichkeiten sah man Pros . Dr .
Wagemann . Geh . Rat Dr . Brill . Geh > Ober -
regierungsrat Präsident von Specht , « taats -
sekretär a . D . Präsident Sämisch . Vizepräsident
Richer , Professor Dr . Hoetzsch, Reichöminifter
Dr . Koch . Präsident a . D . v . Campe, . Reichs -
bänkrat Ladendorfs . Professor Dr . Leidig . Dr .
Otto Hugo . M . Fürstenberg . O . Kcinath , Ober -
biirger

'
meister Mitzlasf . Wirkl . Geh . Oberfinanz -

rat Ministerialdirektor Sachs , Dr . Tänzler . die
Gouverneure Schnee und Seitz , die Oberpräsi -
dente » Lippmann und Noske . sowie die Gewerk -
schastsführer Falkenberg und Aufhäuser -

Tie Presse selbst war durch eine Anzahl pro -
Minenter Verleger und vor allem durch zahl -
reich? bedeutende Journalisten aus Berlin und
dem ganzen Reiche , sowie auch durch die Ber -
liner Korrespondenten der Auslandspresse zahl -
reich vertreten .

Zur Begrüßung der Gäste ergriff der Bor -
kitzende des Reichsverbandes der Deutschen
Presse

Chefredakteur Paul Baecker

das Wort . Er begrüßte zunächst den Reichskanz¬
ler . die übrigen anwesenden Reichsminister und
die Minister der Länderregierungeu . Seinen
besonderen Gruß entbot er den zahlreichen füh -
renden Vertretern der Presse , die aus allen Tei -
len des Reiches zu dem Bankett erschienen wa -
ren . ivobei er darauf hinwies , wie angesichts der
mannigfaltigen Eigenart der deutschen Presse
diese sehr viel weniger als in anderen Ländern
durch die hauptstädtischen Zeitungen allein re -
präsentiert wird . Die aus allen politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Zentren des Reiches
' n Berlin vereinigten Gäste können , führte der
Redner aus . als eine gewisse Zusammen -
sassung der gesamten Bolkskrafte
gelten . Er hoffe , daß diese Veranstaltung des
Reichsnerbands der Deutschen Presse dazu bei -
trage , der deutschen Presse in den großen natio¬
nalen Fragen eine einheitlichere Zielrichtung zu
Keben , Daß sie im Innern , wie auch nach außen
hin . stärker und leistungsfähiger werde , sei ein
elementares Interesse der Nation .

In diesem Zusammenhang wandte sich der
Vorstand des Reichsrerbands der Deutschen
Presse noch besonders an die zahlreichen an -
wesenden Vertreter der ausläudtichen
Presse , um der Hoffnung Ausdruck zu geben ,
daß durch ihre Vermittlung die Nöte und berech -
iigten Interessen des deutschen Vaterlandes in
der öffentlichen Meinung der ganzen Kulturwelt
wehr zur Geltung kommen mögen , damit ein
Niedliches , ans gegenseitige Achtung und auf bil -
li <̂ er Berücksichtiaung der gegenseitigen Interes¬
sen begründetes Zusammenleben der Völker
Möglich werde .

In seiner Erwiderung führte

Reichskanzler Dr . Luther
aus , die Regierung habe zum Volke einmal den
juristischen Weg , der durch die Verfassung ge -
geben sei , dann aber auch den Weg der ganz un -
mittelbaren Berührung mit der Wirklichkeit in
Volk und Land . In diesem Sinne sei seine
Rundreise in den letzten Wochen durch
Deutschland lehrreich gewesen . Sie habe ihm
die Gegensätze und Zusammenhänge gezeigt . Der
Abschluß und die Krönung dieser Rundreise sei
der heutige Abend , an dem vor ihm die ganze
deutsche Presse versammelt sei .

Die Presse , führte der Reichskanzler aus , ist
die große Mittlerin zwischen Regierung und
Volk . Ich bin gelegentlich gefragt worden :
Was versteht Ihr eigentlich unter sachlicher Po -
litik ? Mit dem Worte „sachliche Politik " ist
nichts anderes gesagt , als dies : Wir wollen als
Reichsregierung den pflichtgemäßen Standpunkt
jeder Regierung , die ohne irgendwelche Ab -
lenkung nur auf das Ganze sieht , mit aller Kraft
und ohne R !i ckfi ch t a u f d i e P a r t e i st e l -
lung durchzuführen versuchen . Unsere Politik
ist eine Politik der Synthese , der Zusammensas -
sung und damit der Gewinnung eines neuen
Standpunktes zum weiteren Voranschritt des
Volkes . In den großen Fragen der Außenpoli -
tik gibt es kaum Gegensätze . In außenpolitischen
Dingen findet sich das deutsche Volk immer wie -
der zu großen allgemeinen Richtlinien zufam -
men . Wir wollen als Ziel das ein « :

das deutsche Baterland gesund und stark nach
außen und nach ? u.

Wir müssen es aufbauen , in : '» > wollen es auf¬
bauen unter Berücksichtigung l . r ' geschichtlich ge-
gebenen Tatsachen , aus denen das deutsche Volk
zusammengewachsen ist . Ein Gegensatz in reiner

>" >-m ist nirgends vorhanden , auch nicht zwischen
Individualismus und Sozialismus . Es gibt
keinen Sozialismns , der nicht die starken Kräfte
des Individualismus anwenden will , der nicht
den Tüchtigen an die Stelle führen will , wo er
wirken kann . Es gibt auch keinen Judividualis -
mus . der nicht weiß , daß die gleichen Gedanken ,
die der sozialistischen Denksorm entspringen , im
Staatsganzen lebendig werden müssen . Auch in
den großen Gegensätzen der Weltanschauung
handelt es sich um ein Nebeneinanderleben . Hier
hat die Politik die Aufgabe , daß die Weltanschau -
ungen miteinander in Frieden ringen können ,
jedes um ihr Ideal der inneren Reife . ^>ns -
besondere in dem W e t tb e iv e r b zwischen
den beiden christlichen Konfessionen
muß dafür ssesorgt werden , daß die gemeinsamen
großen Gedanken des Christentums zu starker
Auswirkung kommen .

Die schwerste Aufgabe der Presse , so führte
der Reichskanzler weiter aus , liegt darin , in
den Fragen , wo wirklich unser Volk im starken
Gegensatz einander gegenübersteht , a n ch dem
Standpunkt des Anderen die er -
forderliche Gerechtigkeit zuteil
werden zu lassen . Die Zuspitzung —
etwa zwischen

Zentralismus und Föderalismus
— steigern das Gegensätzliche , und hemmen die
sachliche Entwicklung . Mir widerstreben solche
doktrinären Zuspitzungen . Ich fyibt neulich
nach meinem Münchener Besuch mit Behagen
gelesen , daß man zufrieden war mit dem , was
ich gesagt habe , obwohl man nicht glaubte , mich
als Föderalisten in Anspruch nehmen zu sollen .
Die große Gefahr ist hier , daß in den Partei -
Programmen die doktrinären Zuspitzungen ein
Ucbermaß von Bedeutung gewinnen , und daß
die neuen Wege der Hypothese auf einmal eine
Macht werden , die nicht bindet , sondern zer¬
setzt. Das ist im Parteidenken bis zu einem
gewissen Grade unvermeidlich , wird aber bei
uns durch die politische Einrichtung ^ der Ber -
hältniswahlen unterstrichen , 5n der sich
notgedrungen der Kampf um die Grundsätze
abspielen muß . In anderen abnormen Ver -
Hältnissen können sich die Parteien nicht mehr
zu einem starken Handeln entschließen und
dann entstehen jene Ermächtigungsge -
setze , ivie wir sie in zwei Beispielen vor uns
gesehen haben . Daß diese Ermächtigungsgesetze
tn der Stunde der hö«hste » Not zustande kamen ,war ein Beweis für die Kraft des Reichstages ,aber auch dafür ,

daß nntcr Umständen das Parteipolitische
im Leben eines Volkes ausgeschaltet wer -

den mnß .
Die Ermächtigungsgesetze waren auch nicht
etwa ein « Verleugnung unserer republikani -
scheu StaatSform . Ich habe schon damals
darauf hingewiesen , daß das Vorbild aller

Republiken , die alte römische Republik , für die
Ermächtigungsgesetze eine ganz stereotype Form
hatte , nämlich : Videaat consules !

Was nun die Ausblicke in die großen Ziele
bedeutet , so liegen sie immer darin , daß ein
Leben wie unser jetziges nns ununterbrochen
vor neue Ausgaben stellt . Die Fortschritte der
Technik haben eine ganz andere Gestaltung des
sozialen Lebens hervorgerufen , und d i e
sozialen Ausgaben sind u n g e -
heuere . Andere große Fragen erwachsen
aus dem Fortschritt des Verkehrs , dessen Ent -
Wicklung für die nächsten 10 Jahre gar nicht
abgesehen werden kann und die tiefste Rück -
Wirkung auf die politische Gestaltung Deutsch¬
lands . Europas und vielleicht der ganzen Welt
haben wird . Aber im Mittelpunkt steht die
große Ausgabe , die uns nun einmal durch den
» »glücklichen Ausgang des Weltkrieges gewor -
den ist , die uns dadurch geworden ist . daß wir
aus ganz neuen Wegen einen Wiederaufstieg
nnseres Volkes durchführen müssen . Hier sind
wir alle im Ziele einig :

Wir wollen ein starkes , wir wollen ein ge-
fnndcs Deutschland . das seinen Platz wieder
in voller Gleichberechtigung und in voller
Anerkennung im Kreise der Völker ein -

nimmt .
Der Reichskanzler schloß mit einem von der

Versammlung aufgenommenem Hoch aus das
deutsche Vaterland , an das sich der Gesang des
Deutschlandliedes anschloß . *

Oer Reichspräsident an
VlinddarmentzünSung erkrankt

Die Operation gut verlaufen .
Iv . Berlin . ?4 . Febr .

Rei chspräside nt Ebert ist an einer Blind -
d a r m e u t z ü u d u u g erkrankt und mußte sich
einer Operation unterziehen , die Professor
Bier noch heute nacht vorgenommen hat . Mit
der verfassungsmäßigen Vertretung deS Reichs -
Präsidenten ist Reichskanzler Dr . Luther be -
austragt worden .

Tie Operation , die um l Uhr nachts begann ,ist gut verlausen . Das Befinden des Reichsprä -
sideuten ist befriedigend .

Der Gireit um die
Neparationsabgabe

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattco ".)
E . London . 24 . Febr .

Nach Mitteilung des diplomatischen Korre -
spoudenten des „Taily Telegraph " scheint es ,
daß der zwischen Parker Gilbert und dem eng -
lischeu Finanzministerium vereinbarte modus
vivendi für die Einziehung der 2k>prozeiltigen
Reparationsabgabe nicht in Kraft
treten wird . Wahrscheinlich sind vom Ueber -
weisungskomitee sowie von der deutsche » Regie -
ruug Einwände erhoben worden . Man
scheine in diesen Kreisen keinen großen Optimis -
mus über den Erfolg dieser Vereinbarung zu
hegen .

Ein neues RiefenzeppelinwMiff.
Iv . Berlin . 24 . Febr .

Der frühere Chefkonstrukteur der Zeppelin -
werke in Friedrichshafen , Dr . Karl Arnstein , der
bekanntlich die Pläne für eine Reihe von Zep -
pelinluftschiffeu , darunter auch für „Z . R . 3",
entworfen hat , ist von der Goodyeare -Zepvelin -
Corporation in Akron mit dem Entwurf des
größten st a r r e u Luftschiffes , das je ge-
baut worden ist, betraut worden . Das neue
Luftschiff soll doppelt so groß sein wie ,.Z . R . 3"
und 5 Millionen Kubiksuß Gasinhalt haben . Die
Motoren werden 4000 PS . entwickeln . Das
neue Riesculustschiff soll regelmäßig Fahrten
zwischen London und N e u y o r k ausführen .

*
Dr . Eckener trifft morgen früh in Wien

ein und wird am Sonntag einen Vortrag über
den Ozeanflug halten . Da der Vortrag feit
Wochen ausverkauft ist . hat sich Dr . Eckener ent -
schloffen , einen besonderen Vortrag für die Stu¬
dentenschaft zu halten , der am Samstag gehalten
werden soll .

Flugzeugabsturz .
WTB . Straßburg , 24. Febr . Ein französischer

Flieger , der einen Uebungsflug über der Stadt
ausführte , stürzte mit dem Flugzeug ! u einen
Baggersee , ö Kilometer von Strasburg cnifernt .Der Flieger ertrank . Nach der Leiche und dem
Apparat wurde bisher vergeblich gesucht .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .

Der kommende Krieg.
Ein weißer Rabe .

Nachdem die Erkenntnis im englischen Volke
mehr und mehr Boden gewinnt , daß die erhoffte
große Ernte dieses Krieges eine arge Mißernte
geworden ist . das „große Geschäft "

, der Krieg ,
eine böse Täuschung war . nachdem also die
großen Rechenfehler der englischen Politiker vor
uud während des Krieges immer deutlicher zu -
tage treten , hört man in der englischen Presse
ab und zu wieder die Stimme des „weißen
Naben "

, der sich seines germanischen Blutes uud
der nahen Blutsverwandtschaft mit den deutschen
Stämmen der Niedersachsen ui »ö Äugeln ent -
" "

ftn einer Aufsatzreihe „Ausblicke " bespricht die
euglische Zeitschrift „A e r o p l a u e " am 14 . Ja -
nuar 1025 den kommenden Krieg und die
Mächtegruppierung , die sich nach ihrer Ansicht
in diesem bilden muß : ^

„Sic erachtet einen Krieg zwischen Japan und
den Bereinigten Staaten für unvermeidlich . Die
Japaner hassen und verachten die Amerikaner
uud hoffen , daß durch höfliches und freuudschaft -
liches Verhalten den Engländern gegenüber sie
diese vom kriegerischen Eingreisen abhalten
könnten , wenn sie die amerikanische , Flotte schla-
gen und die ' Herrschast im Stillen Ozean er -
ringen . Die Lage ist tatsächlich sehr ähnlich
derjenigen von 1914, als Deutschland sehr freund -
lich zu uns mar in der Hoffnung , uns vom
Kriege fernzuhalten , um in einem kurzen sechs-
monatigen Feldzug mit Frankreich fertig zu
werden und dann alle Kraft auf die Niederschla -
gung Rußlands zu verwenden . Es gibt aber
doch dabei einen großen Unterschied . Während
mir 1914 uns auf die falsche Seite stellten , statt
Frankreich auf diplomatischem Wege in Ruhe zu
halten und Deutschland bei der Niederschlagunis
Rußlands zu helfen , haben wir jetzt Gelegenheit ,
das Richtige zu tun . Wir können wieder die an -
gebotene Freundschaftshand zurückweisen und in
den Krieg gegen diejenigen eintreten , die sie uns
bieten . Aber wir müssen uns dann mit u

'
userm

eignen Fleisch und Blut in Amerika verbünden
und nicht mit unseren natürlichen Rässe - Erbsein -
den . wie wir es taten , als wir 1914 ein Bundes -
genösse Rußlands wurden . Nach allem mag es
ja richtig gewesen sein , daß wir Deutschland be ^
kämpften . Wir konnten auf diese Weise unsere
Stärke wieder einmal erkennen , und der Krieg
ermöglichte es uns , uns aus uns selbst zu be -
sinnen . Ter Krieg hat uns auch die wahre Na -
tur der Russen gezeigt , als Lügner . Mörder .
Verräter und Barbaren . In den nächsten Krieg
werden wir eintreten in Kenntnis der militäri -
schen Tugenden unserer amerikanischen und deut -
scheu Verbündeten und der Untugenden unserer
russischen und japanischen Feinde . In den
militärischen Kreisen Amerikas rechnet man da -
mit , daß der Krieg mit Japan innerhalb fünf
Jahren ausbrechen wird . Mau sagt , daß die
englische Admiralität den Ausbruch des Krieges
schon im nächsten Jahre erwartet . W .ihrfchein -
lich wird der Zeitraum von drei Jahren der ,- u»
treffende sein . Bis zu diesem . Zeitpunkt würden
die Russen so weit sein , ihre Rote Armee den
Marsch ins westliche Europa antreten zu lassen .
Ein Bündnis zwischen dem japanischen Kaiser -
reich , der chinesischen Republik und der russischen
Oligarchie , die Solidarität der gelben Rcsse
kennzeichnend , ist zum wenigsten ebenso uatür -
lich, wie es die Bundesgenossenschast des Kaiser -
lichen Großbritannien mit den französischen and
amerikanischen Republiken war . ganz zu schwei-
gen von den anderen 19 Bundesgenosse » im
Weltkriege . Es ist jedenfalls noch viel natür -
licher als die verrückte Idee eines Bölkerbun -
des , die noch so viele Menschen beherrscht , die
doch genügend Einsicht haben sollten , daß solch
e >n Bund allen Gesetzen der Natur widerspricht .

Wahrscheinlich das Klügste , was die Vereinig -
ten Staaten seit dem Waffenstillstand in der
Weltpolitik getan , ist , daß sie sich von den euro -
paischen Angelegenheiten fern gehalten haben .

"
Der Verfasser bespricht dann die Anstrengun -

gen , die in Amerika znr V e ^ st ä r k n » g der
Luftstreitkräfte gemacht werden und fährt
fort : „Man kann wohl sagen , daß die Amerika -
ner sich der gelben Gefahr gegenüber keinen
Täuschungen ' hingeben und daß es ihre Absicht
ist, sich gegen diese Gefahr zu wappnen . Aber
jeder Versuch , in der öffentlichen Meinung Ame -
rikas einen Feldzug in dieser Beziehung einzu -
leiten , begegnet größten Schwierigkeiten , weil
der Amerikaner so verflucht englisch ist und sich
weigert , sich gegen irgend einen Angriff vor -
zubereiten , bevor er nicht selbst angegriffen wird .
Wenn jedoch der Krieg tatsächlich ausbricht , wird
es keinerlei Schwierigkeit machen , das nötige
Geld flüssig zu machen und die Leute z.» finden
für eine ausreichende Luststreitmacht , die uoi -
wendig sein würde , um von unserm Stützpunkt
Singapore und dem australische !! Stützpunkt
Port Darwin ans die Philippinen und die
niederländischen Inseln wieder zu erobern und
von den Aleuten und Kurilen sowie der asiati -
schen Küste aus Japan ins Herz zu treffen . Im
allgemeinen wird die englische Flotte voraus -
sichtlich in der Hauptsache den Krieg zur llnter -
stützung der amerikanischen Flotte und Luslstreit -
macht im Stillen Ozean führen und die amerika -
nische Armee wird in der Hauptsache in Europa
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ur Unterstützung aller nordischen Staaten gegen
ie Russen eingesetzt werden .

" Der Verfasser
untersucht dann , wie sich die latein -amerikani -
schen Staaten in einem Kriege zwischen den
angelsächsischen und astatischen Mächten verhal -
ten würden und kommt zu dem Schlüsse , daß von
den beiden vor allem in Frage kommenden Staa -
ten , Mexiko und Chile , ersteres sich den angel -
sächsischen Mächten gegenüber feindlich stellen
werde , während Chile zum Eintritt für diese
Mächte gewonnen werden könnte .

„Wie in Amerika allgemein bekannt ist , pla -
nen die Japaner zusammen mit den Mexikanern
einen Angriff auf den Süden d« r Vereinigten
Staaten , wenn es zum Kriege kommt . Nach den
Nachrichten einer gewissen Macht sollen sich be-
reits 300 000 militärisch ausgebildete Japaner In
dem als Südkalifornien bekannten Teil Mexi -
kos befinden . Die Gewinnung von Chile sei
wichtig , weil Chile die für die Herstellung von
Explosivstoffen notwendige Salpeterzusuhr der
Welt kontrolliert . Voraussichtlich wird eines
der ersten sich Japan im Kriege stellenden Pro -
bleme nach zeitweise ! Erlangung der Seeherr -
schast im Stillen Ozean sein , Chile so einzuschüch -
tern , daß seine Talpeterausfuhr nach Japan und
nicht nach Europa gebt . Es ist klar , daß Chile
eine sehr wichtige Rolle in dem Kampfe gegen
Japans Versuch , den Stillen Ozean in einen
Gelben Ozean zu verwandeln , spielen wird .Der Verfasser weist dann darauf hin , daß die
chilenische Flotte und auch die chilenischen Luft¬
streitkräfte stets die besten unter den See - und
Luftstreitkräften der südamerikanischen Staaten
gewesen seien und daß sie unter englischem Ein -
sluß ständen bezw . von englischen Offizieren
organisiert seien . Es würde Englands Auf -
gäbe sein , Chile bei der Organisation und AuS -
rüstung einer Luftstreitmacht beizustehen , die zur
Verteidigung Chiles gegen die Japaner notwen¬
dig und auch sähig sei , mit Salpeter beladene
Schisse entweder nach Panama aufwärts oder
nach der Magellanstraße herunter zu geleiten .

"
Es ist nur zu bedauern , daß der Schreiber die -

ses Artikels es vermeidet , die uns zugedachte
Rolle des Verbündeten der Angelsachsen weiter
durchzudenken und auszuführen . Seine Mei¬
nung über die Wiederbewaffnung Deutschlands
für diesen so nahe bevorstehenden Krieg wäre
jetzt nach dem Kölner Vertragsbruch besonders
interessant gewesen .

Die Stellung des vielnmwobenen Frankreich
in diesem Kriege und zu diesen Fragen wird lei -
der auch zartfühlend vermieden . Jedenfalls
scheinen wir ihm im Notfalle gut genug , die be-
drohte angelsächsische Weltstellung zu verteidigen
und darüber ließe sich ja auch trotz der Vorgängereden , wenn diese Erkenntnis in Englatid weiter
fortschreiten sollte . K . Sch .

Der neue amerikanische Botschafter für Berlin .
WTB . Paris , 24. Febr . Der „Neuyork Herald "

meldet aus Washington , Persönlichkeiten , die der
Behörde nahestehen , hätten versichert , daß JohnAdams , der frühere Vorsitzende des National -
republikanischen Komitees , alle Aussicht habe ,
zum amerikanischen Botschafter in Ber -
lin ernannt zu werden . Es werde hervor -
gehoben , daß Adams gute Kenntnis der Verhält -
nisse in Europa habe . Er habe stch bei Kriegs -
ausbruch in Europa aufgehalten und sich wäh -
rend des Krieges eine unabhängige Ansicht be-
wahrt . Man sei der Ansicht , daß er ohne Zwei -
fel , ähnlich wie Houghton , weiterhin für eine
gegenseitige freundschaftliche Verstän -
digung wirken werde . Jedoch werde angenom¬men . daß die Entscheidung . ob Adams Botschaf -
ter in Berlin werde , nicht getroffen werde , ehe
Kellog in Washington angekommen sei . — Ha -
vas meldet aus Washington . Präsident Coolidge
hat dem Senat die Ernennung des amerikani -
schen Botschafters in Berlin , Houghton . zum
Botschafter in London vorgeschlagen .

Die „sparsamste Vereidigung " .
Tv .Neuiiork , 2t . Febr . Die Vereidigung des

Präsidenten Coolidge . die am 4 . 'März statt --
findet , wird die sparsamste sein , die jemals vor -
genommen wurde . Es sollen auf Wunsch des
Präsidenten nur 15 000 Dollar verbraucht
werden . An der Parade wird auch der weibliche

. Gouverneur Ferguson , an der Spitze der
Wyomingcr Delegation reitend , teilnehmen .

Zoologisches zur Fastnacht.
Bon

Franz Sales Meyer .
Jedes Menschenwerk ist unvollkommen . In

der naturgeschichtlichen Literatur klafft eine fühl -
bare Lücke. Unseres Herrgotts Tiergarten be-
Verbergt allerlei Gestalten , über welche bei
Brockhaus oder Meyer ebensowenig Anskuft zu
finden ist als im zehnbändigen Tierlebeu von
Brehm . Die nachfolgende Plauderei benützt die
Fastnachtstimmung , die erwähnte Lücke einiger -
maßen auszufüllen . Man wolle jedoch statt lie -
bevoller Bilder nur Blitzlichtaufnahmen er -
warten .

Der Salonlöwe hat eine imPonierende
Statur uud gefällige Manieren, - er kann artig
schweifwedeln . Sein Lieblingsansenthalt ist der
Salon , wonach e » auch benannt ist . Er pflegtwie Julius Cäsar zu kommen , zu sehen und zu
siegen . Er weiß alles , was vor sich geht und
mit den Berühmtheiten des Tages ist er auf set-
nen Reisen schon zusammengetroffen oder sie
sind mit ihm weitläufig verwandt . Zu Tisch gc-
laden vertilgt er Sekt , Hummermayoniiaise uud
Trüfselpasteteu mit Grazie , als ob diese sein
tägliches Brot wären . Zu Hause dagegen be-
gnügt er sich häusig mit Rettig , Butter und Back -
steiniase . Es ist ein herber Dainenschmerz , daßeine Spielart dieses Löwen , der uniformierte ,infolge ungünstiger Verhältnisse im Aussterben
begriffen ist.

Der Brummbär lebt vom Aerger und
Verdruß . Niemand kann es ihm recht machen .
Er murrt beständig , sogar nachtS noch im Trau -
me . Er heißt den Staat einen Viechskerl , seine
Frau eine Gans , sein Dienstmädel ein Rhino -
zeroS nnd sich selbst ein Kamel , weil er nicht auf
einer besseren Welt auf die Welt gekommen ist.

Der Maulesel hält sich für das glücklichste
Geschöpf auf Erden und läßt zum erstenmal
Visitenkarten drucken . Mit dem Pferdeapfel
hat er gemein , daß er fein herans ist und ans
der Straße anstandslos rauchen darf . Mit den

Deutschland sollnicht gehört werden!
Es darf nur die Entscheidung der Alliierten

entgegennehmen .
WTB . Paris . 24. Febr .

' Hav aS meldet aus London , der Gedanke ,
die Deutschen zu einer Diskussion
über die im Bericht der Kontrollkommission
festgelegten Verfehlungen und über die Ent -
schcidung , die getroffen werden soll , zuzulas -
s e n , sei schon seit einiger Zeit a u s g e-
geben worden . Wenn also die Deutschen
zur Konferenz zugelassen würden , sei das sicher
nicht ans dem Fuße >der Gleichheit .
Es handele sich jetzt darum , ob mau Deutsch -
land zulasse , um ihm die Entscheidun -
gen , die die alliierten Regierungen getroffen
hätten , bekanntzugeben . Da in diesem
Augenblick die Konferenz sozusagen ihre Tätig -
keit schon beendet hätte , warum solle man da
die Deutschen zulassen ? , lediglich um sich mit
ihnen über die Ausführung der beschlossenen
Maßnahmen zu besprechen ? Unter dieser
Form allein werde die Anwesenheit der Deut -
scheu zugelassen . Gerade der zwischen Paris
und London gepflogene Meinungsaustausch ge-
statte , ein derartiges Einverständnis p r o v i -
sorisch anzunehmen . Erst am zweiten oder
dritten Tag werde man endgiltig darüber
unterrichtet sein .

Wie übrigens das Journal " mitteilt , wird
von englischer Seite versichert , daß der britische
Delegierte im Interalliierten MilitärkoMitSe
in Versailles , General Clive , jede Entscheidung
bis zu dem Augenblick aufschiebe , an dcm er
die Instruktionen des britischen Genevalstabes
erhalten habe . Diese Instruktionen würden
erst erteilt werden , nachdem der Kabinetts -
rat , der auf morgen einberufen sei . staitgefnn -
den habe . Wie könne man also jetzt schon wis -
fen — so schreibt das ..Journal " — daß vor
Ende dieser Woche die Mitglieder des Militär -
komitöes sich auf einen entscheidenden Beschluß
einigen können ? Solle -das etwa bedeuten ,
«daß die Ansichten der Generale nur von unter -
geordneter Bedeutung feien nnd daß die An -
gelegenheit der EnMeidung Her Regierun -
gen vorbehalten bleibe ? Wenn es je eine
Frage gegeben habe , bei der die Ansichten
der Techniker grundlegend seien , so sei es
die Frage der Entwaffnung Deutschlands .

„ Auf Befehl Fochs " .
TU . London , 24. Februar .

Unter der Überschrift „Aus Befehl Fochs "
schreibt die „Westminster Gazette " an leitender
Stelle : Es sind fast zwei Monate vergangen ,
seitdem die Kölner Zone geräumt werden
sollte , und mit Ausnahme weniger Leute hat
bis jetzt kein einziger Mensch etwas von den
Beweisen gesehen , aus denen die Regiernn -
gen ihre Ablehnungen , den Kölner Brückenkopf
zu räumen , begründeten . Nur ein paar Leute
m Paris hätten den Bericht der Kommission ge -
sehen , ( ! ) und Marschall Foch und sein Komitee
stellten setzt ihre Betrachtungen darüber an . . .
Es sei für jedermann rätselhaft , den Grund für
die Einmischung Marschall Fochs in
die Angelegenheit zu verstehen , die in der
Hauptsache England und Deutschland betreffe .
Es scheint , schreibt das Blatt , daß man glaubt ,
sich nicht länger um die Ehre deö eng -
lisch en Volkes kümniern zu müssen ,
die mit der Einhaltung des Versailler Vertrages
aufs engste verHunden ist - Es sei höchste Zeit ,
daß hiermit ein Ende gemacht würde . Wenn
tatsächlich ernste Brüche der Militärklauseln des
Vertrages vorliegen , so sollten sowohl die eng -
lische Bevölkerung , und noch mehr die deutsche ,
wenigstens im allgemeinen mit der Beweis -
f ü h r u n g vertraut gemacht werden . Gegen -
wärtig besäße weder das englische Volk , noch
Teutschland die Möglichkeit , darüber zu ur -
teilen , ob und welches von den beiden
Ländern die Bestimmungen des Frie ?
densvertrages verletzt habe .

Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
die Regierung die Notwendigkeit einer sofortigen
Abhilfe zu würdigen wisse.

Die Haltung des westfälischen
Zentrums

vis . Hamm . 24. Februar .
In der gestrigen Tagung des Provinzialaus -

schusses der westfälifchen Zentrums -
p a r t e i , an der u . a . auch der Abg . Dr . Marx
teilnahm , wurde eine Entschließung angenom -
men , in der der Provinzialausschuß in voller
Würdigung der Schwierigkeiten der politischen
Lage die Haltung der Zentrumssraktion des
Reichstages billigt und der Zentrums -
fraktion des Preußischen Landtages das
Vertrauen ausspricht in der Ueberzengung . daß
die Zentrumsfraktion des Reichstages und des
Preußischen Landtages den rechten Weg
finden werde zum Wohle von Volk und
Vaterland .

In einer zweiten Resolution beschäftigte sich
der Ausschuß mit der Tatsache , daß gegeu zwei
Abgeordnete der Zentrumssraktion des Reichs -
tages , die einem westfälischen Wahlkreise ange -
hören , Vorwürfe erhoben worden sind - sHösle
und Lange - Hegermann .) Ter Provin -
zialausschnß erwartet aus das bestimmteste , daß
der Abg . Lange -Hegermann sein Mandat nieder -
legt . Der Provinzialausschuß spricht zum
Schluß die feste Ueberzeuguna aus , daß der Vor -
stand der Zentrumspartei ohne jede Rücksicht -
nähme den Ausschluß von Männern aus der
Partei vollzieht , denen irgendwelche Vergehen
nachgewiesen sind , die mit den Grundsätzen der
Zentrumspartei nicht zu vereiubareu sind .

*

Die Entschließung zur Regierungskrise in
Preußen ist ausfallend zurückhaltend . Man hat
erwartet , daß das westfälische Zentrum klar
Stellung nehmen würde zu dem Ausschluß der
beiden Abgg v . P a p e n und L o e n a r tz ; die
klare Stellungnahme ist unterblieben , das läßt
den Schluß zu , daß ein sehr beträchtlicher
T e i l des westfälischen Zentrums mit dem Aus -
schluß der beiden Abgeordneten nicht einver -
standen ist . Nach einem Bericht der „Frks . Ztg .

"
ans Hamm stellte das westfälische Zentrum als
politisches und parlamentarisches Ziel die
wahre Volksgemeinschaft hin , die nie -
manden von der Mitarbeit ausschließt , der sich
zum Staat und zur Verfassung bekennt . Die
„wahre Volksgemeinschaft "

, das sind die Worte ,
mit denen Herr Marx seit Monaten versucht ,
über die Gegensätze innerhalb seiner Partei hin -
wegzukommen : biS jetzt allerdings nur mit dem
Erfolg , daß die Gegensäke immer stärker und
immer offenkundiger geworden sind .

Deutsches Reirk
Aus der Nationalliberalen Reichspartei .

Pr . Berlin , 24. Febr . Wie der „Verl . Lokal -
anzeiger " mitteilt , hat eine Bertreterversamm -
lung der Nationalliberalen Reichs -
Partei Berlins beschlossen , sich der Deutsch -
nationalen Volkspartei anzuschlie -
ß e n . Der Vorsitzende , Landtagsabgeordneter
M a r e tz k y , führte in seinem Referat aus , daß
die Aufgabe der Nationalliberalen Reichspartei
jetzt erfüllt sei , da die Deutsche Bolkspartei jetzt
wieder auf nationalem Grunde stehe . Die West -
gruppe Berlins der Nationalliberalen Partei
hat ihren Uebertritt zur Deutschnationalen
Volkspartei bereits vollzogen .

Die 5. Tagung des Bundes Saaroerein .
WTB . Berlin , 24. Febr . Die 5 . Tagung des

Bundes Saarverein , dessen Hauptaufgabe darin
besteht , im nichtbesetzten Deutschland und im
Ausland weitestgehende Aufklärung über Land
uud Leute an der Saar und über die Vorgänge
auf politischem und wirtschaftlichem und knlturel -
lem Gebiet unter der Bvlkerbnndsverwaltnng
des Süargebietes zu verbreiten , wird in diesem
Jahre am 5 . und 6. Juni in Hannover
abgehalten . Auch diesmal ist mit der Tagung '
eine große Saarkundgebung verbunden ,
auf welcher verschiedene Redner der treudcutschen

Abend-Ausgabe
Haltung der Saarbevölkerung in Dankbarkeit
gedenken und dem Saarvolk das TreugelöbniS
der Brüder und Schwestern im Mutterland «
entbieten werden . Hindenburg hat die
Uebernahme des Protektorats über diese Saar -
kundgebung zugesagt . Dem Ehrenausschuß der
Bundestagung werden namhafte Persönlichkei -
ten aller politischen Parteien der Reichs - und
Landtagsfraktionen . Vertreter der staatlichen
und kommunalen Behörden usw . angehören .

Ebert an das Reichsbanner .
WTB . Magdeburg . 23 . Febr . Der ReichSpräsi -

dent richtete an die Bundesleitung des Reichs -
banners Schwarz -Rot -Gold folgendes Tele -
gramm : Den zur Feier des einjährigen Be -
stehens des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold
in Magdeburg versammelten deutschen und
österreichischen Volksgenossen danke ich für ihr
Treugelöbnis und ihre Grüße . Dem Reichs -
banner spreche ich am Jahrestage die besten
Wünsche für die Weiterentwicklung ^ nd die Er -
füllnng seiner großen staatspolitischen Aufgaben
aus . Gez . Ebert , Reichspräsident .

Schlägerei im Dortmunder Stadtparlament .
WTB . Dortmund , 24. Febr . Gleich zu Beginn

der gestrigen Stadtverordnetenversammlung
verlangten die Kommunisten in lärmender
Weise das Wort zur Geschäftsordnung . Als
ihnen dieses nicht sofort zugesagt wurde , setzten
sie den Lärm fort . Hieraus beschloß die Stadt -
verorduetenversammlnng nach halbstündiger Be -
ratung , die Sitzung abzubrechen . Im Vorraum
des Sitzungssaales kam es zwischen dem Haupt -
Wortführer der Kommunisten und einem Zen -
trumssührer zu einem erregten Wortwechsel , in
dessen Verlauf der Kommunist von dem
Zentrumsabgeordneten einen hcf -
tigen Schlag ins Gesicht erhielt , der
das A — verletzte . Weitere Tätlichkelten wur -
den von den Fraktionsgenossen de? betr . Par -
teien verhindert .

Das erste Urteil im Frankfurter Wohnungs -
amtsprozeh .

WTB . Frankfurt a . M ., 24. Febr . Heute wurde
das erste Urteil im Frankfurter Wohnungsamts -
Prozeß gefällt . Stadtsekretär Krebs nnd Stadt -
angestellter Willi . Eckstein wurden wegen Be «
stechung zu je 2 Monaten Gefängnis unter An -
rechnung von drei Wochen Untersuchungshaft
verurteilt . Der Stadtangestellte Reith wurde
freigefprochen .

tflus SAN.besetztenGebiet
Beisetzung des Pfälzer Landtagsabgeordneten

Rassiga .
dz . Neustadt a . H ., 23 . Febr . Der verstorbene

bayerische Landtagsabgeordnete Karl Rassiga
ist gestern unter großer Teilnahme von Bertre -
tern der Behörden , der Deutschen VolkSpartei
der Pfalz , des Weinbaues und der Landwirt ,
schaft in seiner Heimat Maikammer beerdigt
worden . Im Namen des Landtagspräsidiums
widmete der Abgeordnete Bernzott dem Ver -
storbenen einen Nachruf , ferner legten Kränze
nieder ein Vertreter des Landwirtschaftsmini -
steriums und der Pfalzregierung , von Basser -
mann -Jordan sür den pfälzischen Weinbau , ein
Vertreter für die Kreisbauernkammer und für
den Landwirtschaftlichen Verein . Einen ehren -
den Nachruf widmete der Parteivorsitzende Sand -
tagsabgeordneter Burger - Ludwigshafen sür die
Deutsche Volkspartei der Psal ? und Landtags -
abgeordneter G o l l w i tz e r - Ludwigshafen für
die Fraktion . -

*

Zeitungsverbot im Elsaß .
WTB . Paris , 24 . Febr . Die in Straßburg er »

scheinende Zeitung „Der Elsässer " ist gestern ,
wie das „Echo de Paris " berichtet , beschlagnahmt
worden wegen einer Karikatur von Herriot , die
auf die Zwischenfälle in Marseille Bezug hatte .

Mauleselinnen steht er selbstredend auf dem
Freuudschaftsfuß . Das kommt in gemein -
samen Schlußkommersen zum Ausdruck , zu
denen sogar die Lehrer eingeladen werden , so -
weit sie keinen Dreck am Stecken haben .

Der Neidhammel beneidet den Riesen
Goliath um seine Größe , die Schwärmer sür
den ewigen Völkerfrieden um ihren Aberglau -
ben und die alten Deutschen um ihren Durst .
Dabei ärgert er sich die Gelbsucht an den Hals
und deshalb ist Gelb die Farbe des Neides .

Der Sündenbock hat den Beruf , abzu -
büßen , was andere verbrocUn haben . Man
sucht nach ihm mit Vorliebe dann , wenn Fürsten
dumme Streiche gemacht haben , wenn Schlach -
ten verloren gegangen sind und wenn der Storch
sich verirrt hat , überhaupt wenu gewöhnliche
Böcke geschossen werden .

Der L e i b f u ch s kommt nur in studentischen
Kreisen vor . Er hört auf irgendeinen Kneip -
namen , wie Mops , Blümchen oder Deckel -
fchneck . Er ist einem Leibburschen attachiert ,
holt ihm Bier nnd Heringe , wenn dieser Katers
wegen nicht ans seiner Bude kann . Fuchs und
Bnrsch strecken sich gegenseitig den Rest ihrer
Wechsel vor , wenn sie nicht beide gleichzeitig
auf den Hund gekommen sind . Im letzteren
Fall schlagen sie im Kommersbuch den KantuS
auf von der letzten Hose : Elkan Levi , duukler
böser Trödler nsw .

Der Frechdachs war früher etwas seltener
als unter der Jugend von heute . Er trägt eine
verwegene Mütze und ist selbst so . Er fährt
ältern Leuteu übers Maul und auf seinein
Rad ohne Licht nnd Glocke . Er hat immer Zl -
garetten aber nie Streichhölzer und vergißt eS,
sich zu bedanken , wenn er Feuer gepumpt hat .
Man hat ihn einst bnm Militär zu zähmen
verstanden , welche Kunst leider aus der Mode
gekommen ist.

Der Paletotmarder treibt sich zwischen
Tag nnd Dunkel in vielbesuchten Wirtschaften
nnd Vergnügnngslokalen herum . Seinen Un -
terhalt verschafft er sich ?* •>&!,daß er ohne
Ueberzieher erscheint uud mit einem solchen

weggeht . Im Notfall erweitert er das Ber -
fahren in bezug auf Hüte , Schirme uud Stöcke
mit silbernem Griff . Wenn er überrascht wird ,
entschuldigt er sich mit Zerstreutheit und Kurz -
sichtigkeit . Die Polizei kommt ihm selten aus
die Spur , da er gerissener ist, als diese . „Sehen
Sie , dort vorn am Fenster mardert eben einer
einen Paletot !" sagt ein Fremder zu meinem
Freund H . und während dieser aussteht -und
seinen Blick dorthin vertieft , verschwindet der
Fremde und mit ihm die Regenhaut meines
Freundes , aus die er sich gefetzt hatte , damit sie
ihm nicht gestohlen werde .

Dem Ruppigel begegnet man besonders
häufig im Abteil der Züge , wo er Plätze belegt
für Leute , die nie erscheinen , dann vor Post -
und Bankschaltern , wo er der erste sein will ,
weil er zuletzt gekommen ist,' in den Kneipen ,
wo er brüllt , wenn er genug gepfiffen hat, - in
den Kirchen , wo er einschläft und schnarcht ,
wenn die Gemeinde den Choral anstimmt :
Wachet auf ! ruft uns die Stimme . Rührt man
den Ruppigel mit Samthandschuhen an , so
wird er noch ruppiger . Gescheiter ist eö des -
halb , auf ben groben Klotz einen groben Keil zu
setzen.

Der Schweinehund und der Schwein -
i g e l unterscheiden sich nur durch die Behaarung
und Bestacheluug . Das Schwein , der Hund
und der Igel sind nützliche Tiere , jedeS nach
seiner Art, - aber ihre menschlichen Verbind » » -
gen wirken wie ein Brechmittel , anch wenn sie
auf dem Thron sitzen wie seinerzeit der Kaiser
Caligula . Harmlos und gemütlich ist nur
Hinnerk Swinegel , dessen LebenSloop uns der
Humorist Wilhelm Schröder so artig beschrieben
hat .

Die L a u s k r o t t ist der Kanlgnavvenzustand
der ausgewachsenen Weiblichkeit . Nicht gerade
bösartig , aber zu jedem Schabernack ausgelegt ,
stellt sie allerlei Un ' ug an im instinktiven Be
wußtiein , daß ber Strafrichter ihr mildernde
Umstände Zubilligt . Wenn die LanSkrotten in
ihrem Bi " > rbuch a » r 6*6 Z h . a nnd die Giraffe
stoßen , so bemalen sie sich gegenseitig streifen ^

und tupfenweise mit Zwetschgenschleck und bit -
den sich ein , sie wären leibhaftige Zebras nnd
Giraffen .

Der Herz käs er ist eine nette Erscheinungund allgemein beliebt . Er verdankt seinen Na -
men dem Umstand , daß junge Männer ihn in
ihr Herz zu schließen pflegen . was er sich gerne
gefallen läßt . Leider sind Männerherzen manch -
mal lockere Käfige und machen dcm uralten
Liebeslied wenig Ehre :

Du bist min , ich bin din ,
des solt du gewis sin.
Du bist beslozzen
in minem herzen ,
verlorn ist das slüzzelin ,
du miwst iemer drmnc sin .

Die Kuustivanze krabbelt an alte »
Architekturen , Bildwerken uud Oelge . . . .ildcn
herum , wobei die Leute aus sie uud aus jene
aufmerksam werden . Wo sie ihr Dagewesen -
sein mit einem Tupfen verewigt , verlohnt es
sich hinzugehen . Wo zwei Sterne beieinander
stehen , da muß man entzückt sein , anch wenn
man nichts davon versteht . Den Armen soll
man unter die Arme greisen und ben neuen
Reichen auch . sDie Redaktiouslvanze , meist
lyrischer Herkunft , ist noch schlimmer . Sie
stiehlt Zeit , macht sich wichtig , versteht alles am
besten und renommiert mit ihren Rasie -
beziehuugeu , auch wenn sie regelmäßig „wegen
Raummangel " abgewiesen wird . Die Redak -
tion .)

Der Backfisch ist ein Mittelding zwischen
Kind und Fräulein . Er lebt nnd stirbt sür die
Tanzstunde, ' er schreibt auf parfümiertes Rosa -
vapier und benützt gefütterte Umschläge .
Junge Backsische wollen älter sein , als sie sind,
eine Eigenschaft , die sich später verliert und inö
Gegenteil umschlägt .

Der Aktenwurm bewohnt die Mini -"'. ort en und andere Behörden .- er leb » von
Tinte und A ^ tenfto ' ib . Seine Größe gipfelt
Im Schema F ; zur Aufbewahrung übergeben «
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licher Organismus bildet ein in sich geschlossenes
Ganzes , das von Sexta an auf Ö . L als Ziel
und Endpunkt planmäßig angelegt ist. Was in
Sexta gelehrt wird , steht schon in einer ganz be -
stimmten Beziehung zu dem , was in 0 . I . er -
reicht werden soll, ein einheitlicher Geist mutz je -
des Glied im Organismus als zum Ganzen ge-
hörig durchdringen . Wenn die höhere Schule
die ihr zugewiesene Aufgabe erfüllen soll , kann
das in Sexta durchzunehmende Pensum nur in
ihrem eigenen Rahmen erledigt werden . Nie -
mals wird eine 4. Volksschulklasse eine Sexta er -
setzen können , wenn die Volksschule die ihr ge-
setzte Aufgabe erfüllen will , wie die höhere
Schule die ihrige . Die gute Volksschule wird
ganz Volksschule sein wollen , und nicht an ir »
gend einer Stelle Auftakt zu einer anderen
Schulgattuug , denn sie steht neben und nicht un -
ter der höheren Schule . Ein 8jährige höhere
Schule würde so immer eine Schule bis 0 . I.
und nicht von Quinta bis 0 . I . darstellen , dar¬
über kann ein Zweifel nicht bestehen und die
bisher in dieser Richtung unternommenen Ver -
snche Hamburg ) haben dies auch durchweg be -
stätigt . Mit 8 Jahren kann die höhere Schule
heute aber unmöglich ihr Ziel erreichen , wenn
nicht ihr ganzes Bildnngsnivean auf das aller -
bedenklichste herabgesetzt werden soll . Gerade
heute ist es aber eine nationale Kulturfrage
ersten Ranaes , daß diejenigen Schüler , die
später durch Beruf und Stellung die führenden
Schichten im Leben der Nation zu bilden berufen
sind , mit vollwertiger Bildung ausgerüstet sind ,
die sie befähigt , ihre verantwortungsvollen Auf -
gaben nicht nur als aeschickte Routiniers , fon -
dern als wahrhaft gebildete Menschen zu erfül -
len . Hier kann und dark im Interesse der ge-
samten Nation nicht ein Deut non dem geoysert
werden , was zur Erreichung dieses Zieles un -
bedingt notwendig ist. lUeber die höhere Schule
und i ^ r Bildnngsziel vgl . man die arundlea ^nde
Schrift von St . Ott : die höhere Schule . Wissen
und Wirken . Bd . 19 '20 : aewürdiat in der letzten
Literaturbeilage des „Karlsruher Tagblatt ") .

Die höhere Schule baut lehrplamnäßig aus der
4jährigen Grundschule auf . Sie mutz aber ver -
langen , datz besonders begabten Schülern in der
Volksschule Gelegenheit geboten wird , das Ziel
der 4 . Volksschnlklasse auch in 3 Jahren zu er -
reichen . Das ist eine Forderung der Gerechtig -
keit . Es kann keinen sozialeren Gedanken ge -
ben , als die Besten an Kops und Willen , ohne
jede Rücksicht auf Stand und Geldbeutel deS
Vaters , nur nach Leistungen und Fähigkeiten be-
urteilt , von der breiten Masse zu sondern , die
sie hemmt , ihnen zu Helsen , indem man sie ra -
scher vorwärts bringt , wie man den Minder -
begabten hilft , indem man sich ihrer besonders
annimmt . Haben Tüchtigkeit und Kraft nicht
ebenso Recht auf Unterstützung nud Pflege wie
es die Schwäche hat ? Ist eS nicht eine uuverant -
wortliche Vergeudung wertuollster Kräfte , wenn
man sie sich nicht an dem erproben läht , was sie
zu leisten imstande wären ? Ter Grundsatz :
freie Bahn dem Tüchtigen , liefe sich hier bereits
verwirklichen . Und wer hat den Nutzen ? Doch
keine bestimmte Klasse , sondern jeder , woher er
auch kommt , dem der Kopf hell und der Wille
stark genug ist. Gerade den Miiidcrb 'emittekten
wird das gewonnene Jahr besonders wertvoll
sein . Wahre Demokratie besteht darin , jeden
» ach Matzgabe seiner Kräfte und Fähigkeiten sich
entwickeln zu lassen . Von unten müssen immer
wieder die neuen Kräfte aufsteigen können , um
den Gesamtorgauismns frisch und lebenskräftig
zu erhalten . Die höhere Schule ist längst leine
Standesschnle mehr , sondern sie nimmt alles in
sich auf , was willens ist , sich den von ihr ge -
botenen Bildungsgang anzueignen . Auf breite -
stcr Grundlage die Auslese der Fähigketten zu

treffen , ist sozial und demokratisch zugleich und
wirkt im höchsten Sinne des Wortes erzieherisch .

Freilich nur für eine Auslese soll und darf
dieser Weg in Betracht tommen , die Auslese
darf aber nur aus dem Boden der wirtlichen
Leistungen vor sich gehen , denn nur dann hat sie
Berechtigung und bedeutet nicht Bevorzugung ,
sondern natürliche Pslege vorhandener Veran¬
lagungen . Wo bisher bei beionders begabten
Schulern der Uebergang idjon » ach 3 Jahren
Grundschule ausnahmsweise gestattet war , wie .
bei uns in Baden , war der Erfolg durchaus zu -
friedenstellend . Warum jetzt etwas unmöglich
machen wollten , was von Hunderten u . Taufen -
den von Familien als segensreiche Einrichtung
dankbar anerkannt worden ist, ohne datz Schule
und Erziehung den geringsten Schaden dabei
nahmen ? Heitzt das nicht lebendige Kräfte dok-
trinären Theorien aufopfern ?

Hoffen wir , daß bei ben wichtigen Entschet -
düngen in den Bildungssragen nicht die Partei -
doktrin den Ausschlag gebe , daß die Parteien ,
bei denen die Entscheidnng liegt , hier unvor -
eingenommen Sachliches sachlich prüsen , daß die
Vernunft die Macht des Schlagwortes siegreich
überwinde . Die rechtzeitige Auslese der gut Be -
gabten ist eine Frage von so außerordentlicher
Bedeutung , datz ihr die größte Aufmerksamkeit
weitester Kreise zugewendet werden mutz . Denn
unsere Jugend ist unsere Zukunft . K.

BerschiedeneMeldungen
Der gefährliche Andreas Hofer .

Frankfurt a . M . , 23 . Febr . Nach einer Mcl -
dung der „Frankfurter Zeitung " aus Bozen
erschienen vor kurzer Zeit im Sand wirts -
haus in P a s s e i e r , der Wohnstätte Andreas
Hofers , Karabinieri und überbrachte den
Auftrag , daß sämtliche auf Andreas Hofer be-
züglichcn Inschriften entfernt werden mütz -
ten . Der „Volks böte " wurde beschlagnahmt ,
weil er zum Gedenken an den Todestag von An¬
dreas Hofer zwei Artikel veröffentlicht hatte .

Gegen die Unterdrückung des DeutMums in
der Tscheche !.

Pr . Berlin , 24 . Febr . Nach einer Meldung der
„Voss . Zeitnng " aus Prag kam auf der gestrigen
Vollversammlung der Vereinigung der deutsch -
tschechischen Studentenschaft die Auflösung
der deutschen technischen Hochschule
in Brünn bezw . ihre Zusammenlegung mit
der deutschen technischen Hochschule in Prag zur
Sprache . Mehrere Redner , darunter auch der
Rektor der Brünner technischen Hochschule
sprachen sich entschieden ge -un diese Absicht der
Regierung aus , da die Auflösung der deutschen
Hochschule eine unnötige Erregung unter der
deutschen Bevölkerung zur Folge haben würde ,
und die deutsche technische Hochschule zurzeit
mehr Hörer zähle als die tschechische .

Das deutsche Völkerbundsmemorandum vor
dem Völkerbundsrat .

E. London , 24 . Febr . sEig . Dienst des „St- T .")
Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " erfährt , daß das deutsche Memo -
randum an den Völkerbund , das verschiedene
Rückfragen der deutschen Regierung über die
evtl . Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
enthält , endlich auf das Programm der nach -
sten Bölkerbundsratssitzuna im kom-
Menden Monat gefetzt sei. Der Völkerbundsrat
werde aber nicht in der Lage sein , augeublick -
lich diesen Punkt zu behandeln , da hierfür die
Völkerbundsversammlung allein zuständig sei .

umW 12 Pi « mmm
IX Ö0m □KAI »PEE HA » . ,

ww WÄSB "N _ WÖMLJ

Abend-Dusgabe

Grundschule und
höhere Schule .

Man schreibt uns :
Artikel Ii « der Reichsversassung bestimmt :

„Aus einer für alle gemeinsamen Grundschule
baut sich das mittlere und höhere Schulwesen
auf ." Ueber die Dauer dieser den Kindern aller
Bevölkerungsschichten gemeinsamen Grundschule ,
die so verfassungsmäßig festgelegt ist . sagt die
Verfassung selbst nichts . Die 1920 zusammen¬
getretene Reichsschul - Konferenz wäre die be-
rufene Instanz gewesen , aus pädagogischen Er -
wägungen heraus zu dieser Frage entscheidend «
Stellung zu nehmen . Was geschah aber ? Un -
ter politischem Druck wurde kurz vor Zusam¬
mentritt dieser Konferenz mit ganz schwacher
Majorität ein Gesetz durchgebracht , das die
Dauer der Grundschule auf vier Jahre festge -
setzt und die Reichsschul - Konferenz vor voll -
endete Tatsache stellte . Trotzdem nahm die
Reichsschul - Konferenz Stellung zu diesem Ge -
setz und ein Antrag Behrend - Kerschensteiner
wurde angenommen , der verlangte : „Die
Grundschule soll Einrichtungen bekommen , lue
besonders Begabten einen schnelleren Ausstieg
ermöglichten .

" Der Kamps gegen die schema-
tisch strenge Durchführung des Grundschnl -
gesetzes , wonach kein Schüler , mag er noch so
begabt sein , in die höheren Schulen übertre .en
darf , ehe er seine vier Jahre anf der Grund -
schule abgesessen hat , war damit eröffnet und hat
seit dieser Zeit nie geruht . In diesen ^ « ren
sind nun die Auseinandersetzungen über d: e
Dauer der Grundschule in ein entscheidendes
Stadium getreten - Dem Reichstag war folgen -
der Antrag zugegangen : „Begabten , körperlich
und seelisch gesunden Schülern ist durch Einrich -
hingen innerhalb der öffentlichen Grnndichule
die Möglichkeit zu verschaffen , das Ziel der
Grundschule in drei Jahren zu erreichen ." Der
Reichstag hat nun nach einer allgemeinen Aus -
spräche im Plenum am 14 . Februar diesen An -
trag dem Bildungsausschutz überwiesen , der ietzt
zu dieser Frage wird Stellung nehmen müssen .

Da die weitesten Kreise der ganzen Nation
an dieser Frage interessiert fi #d . mutz es wün¬
schenswert erscheinen , daß die Väter und Mütter
der heranwachsenden Generation auch von päda -
gogischer Seite her Aufklärung erhalten über
das . worüber jetzt folgenschwere Entscheidungen
gefällt werden sollen . So wollen diese Zeilen
vollkommen frei von jeder parteipolitischen Ein -
stellung mid Beeinflussung allein nur vom
Standpunkte des Erziehers und der nationalen
Bildung aus Stellung zu einer Frage nehmen ,
die die ganze deutsche Schule aus das tiefste be-
rührt .

Die Dauer der höhereu Schulen beträgt be -
kanntlich S Jahre , + 4 Jahre Grundschule , macht
13 Jahre Schule vom Eintritt des ABC -Schützeu
in die Schule biS zum Abiturium , gegen I2 ! i
oder 12 Jahre bisher . Können wir es uns
l e i st e n , den d u r ch s ch n i t t l i ch c n Schul -
gang eines j u n g e n Menschen um ein
halbes biseiu Jahr gegen früher zu
verlängern , besonders in den Zeiten eines
wirtschaftlichen Druckes , wie wir ihn jetzt durch -
zumachen haben ? Es ivar unausbleiblich , datz
diese Frage , die den Bildungsgang der deutschen
Jugend von der wirtschaftlichen Seite und wirt -
schaftlichen Not her ins Auge fatzt , aufgeworfen
würde . Abstrakt , theoretisch gedacht , sind zwei
Lösungen möglich , wenn mau gegen die Ver -
längerung der Schulzeit Bedenken erhebt . Ent -
weder addiert mau 3 4 9 oder i + beides
ergibt nach Adam Riese 12 . Aber in BildungS -
fragen lasten sich Lebensjahre so wenig addieren ,
wie in WeltanschauungSfragen eine numerische
Majorität entscheidend sein kann . Die Anhänger
der 4jährigen Grundschule , die hauptsächlich aus
sozialen Gründen alle Kinder 4 Jahre besam -
wen lassen wollen , erklären , die höhere Schule
könne mit 8 Jahren anskomme » , da sie ja mit
Quinta anfange , wenn das Sextapensum in der
4. Volksschnlklasse enthalten sei. Dieser Rech -
nung liegt aber ein schwerer Trugschluß zu
Grunde , der das Wesen der höheren Schnlen
völlig verkennt . Die höhere Schule als einheit¬

Kinder legt er in das Fach K, damit sie nicht
in Verstoß geraten . Niemand außer ihm weiß
bis jetzt , was er der Menschheit schon genützt
hat . Das ändert sich füglich , wenn er ein ge-
wisses Alter erreicht , in welchem er sich zum
geheimen Aktenwurm umwandelt .

Der Schmutzfink und der Dreckspatz
haben nebeneinander feil ? beide haben die Rein -
lichkeit abgeschworen . Greisbare Schmiere ist
nicht schlimm ? dem Kaminfeger kann man ge-
trost die Hand schütteln . Den moralischen
Schmutzsink hält man sich vom Leibe . „Bleib
von sie !" pflegte der selige Stratthaus zu sagen ,
den man im Himmelreich nicht verdursten lassen
möge .

Der Pechvogel ist über die ganze Erde
verbreitet . An allen Ecken und Enden hat er
Pech . Wenn es Brei regnet , fehlt ihm der
Löffel ? wenn er an einen Uebergang kommt , ist
die Barriere geschlossen ? wenn er Salzbretzeln
essen möchte , backen die Bäcker am Sonntag
keine ? wenn ein Luftballon durchgeht , ist seine
Schwiegermutter nicht darin gesessen usw .

Der UnglückSrabe ist dem Pechvogel
verwandt . Sein Mißgeschick geht aber tiefer
und beruht nicht immer anf eigener Schuld .
Deswegen lacht man über den Pechvogel , wo -
gegen man den Unglücksraben bedauert . Krank -
heit , Krieg nnd Kränknng , voreiliger Abban ,
ein Hausdrache , Galgenstricke von Kindern und
vieles andere können Nägel zum Sarge werden
und über Leid soll man nicht scherzen .

Die Schneegans ist stets weiblichen Ge -
schlechtes . Die Galanterie verbietet es, . sie
näher zu beschreiben . ^ >ie männlichen Aegui -
valente gehen als Teigaffen und Mondkälber .

Die W v n n e g a n s ist auswendig knusperig
Abraten und inwendig mit Kastanien gefüllt .
Sie verdankt ihre Existenz der preußischen
Nationalhymne :

Fühl ' in des Thrones Glanz
Die hohe Wonne ganz : ,
Liebling des Volks zn sein !

Saöisthes Qmöestheater
„Boccaccio ."

Eine edle Karnevalsgabe , dieses Werk mit
den kecken Handlungen eines der kecksten aller
Dichter , und mit dem überströmenden Melo -
dienreichtum eines rassigen , temperamentvollen
Musikers ! Franz von Suppe , in Spalato
lDalmatien ) , dem italienischen Aneona gegen¬
über . geboren , sog südliche Luft ein , mit ihr die
Hingabe an das heitersinnliche Leiben , das den
Wohllaut liebt , die sieghafte Melodie , die blut -
heiße Rhythmik und Mickik , die blühende Ge -
genwart . In dem allem , atmete feine Seele ?
sein Geist aber gab sich in strenge Zucht , damit
er das Innere leichi und sicher gestalten lerne ,
das Licht einfangen könne , das ihn umlenchttte
und umblitzte . Und wie sauber , wie graziös
und doch bestimmt mutzte diese Hand schließlich
zu modellieren ! Wir Verarmten , von der
Kultur Abgesprengten blicken bewundernd ,
sehnsuchtsvoll auf solch wohlgebildetcs Eben -
maß . auf solche unerschöpfliche Fülle aus wei -
ser Beschränkung , auf solchen Einfallsreichtum
bei übernommenen Formen . Bei uns ist Maß -
losigkeit in allem geistiges , aber nicht künstleri -
sches Kriterium geworden . Ein « vollständig
verfehlte Auffassung des Beariffes Freihen bat
uns in eine dürre , endlose Wüste geführt . Die .
l
' er fröhliche , einfache , unaufdringliche Suppö ,
d« r sich fein und selbstverständlich auf der Straße
der Kultur entfaltet , arbeitet tausendmal freier
als alle unsere heutiaen Operetten - und >onsti -
acu Komponisten . Er drängt vorwärts und
schöpft dabei doch rubig und voll jede Situation
aus . Er charakterisiert auf der Bühne , er
charakterisiert im Orchester , ohne Hypertroph ' « ,
ohne Fratzenhaftigkeit . Wie geschickt türmt er
die Finales , nie acht ihm der Atem auS . Eine
zauberhafte , farbige Welt tut sich anf . die —
wie die Aufführung des Boccaccio " am ver -
aan ^ nen Srmn ^ a wi der »eigte — stets aufs
Neue bezwingt . Und mit Albert Lortzing er¬

bringt Franz von Suppe den Beweis , daß auch
Talente unsterblich werden können

Die Neueinstudierung war ausgezeichnet ,
vielleicht um einen Grad zu schwer , was der
Umstellung eines grotzen Opernapparats auf
die Operettentechnik zuzuschreiben ist . Aber ge-
leistet wurde unter der überaus achtsamen
musikalischen Leitung Wilhelm Schweppes
und der szenisch bildreichen Hans Bussards ,
der als Faßbinder Lotteringhi selber sprühen -
des Leben entfesselt , ganz Vorzügliches . Vikto -
riu Hofsma nn - Bremer , die den Beocaceio
zum erstenmal « verkörperte , gab in Erschei -
nung , pastosem Ton und dragiertem Spiel
dem jugendlichen BohSmien des Mittelalters
bestrickende Gestalt . Neckisch , sonnig , aller Ten -
timentalität bar , war die Fiametta Hete
Stecherts , einschmeichelnd auch im Gesang .
Als köstliches Paar Lambertueeio - Peronella
wirkten Fritz Hancke und Marie Mosel -
Tomschik zwerchfellerschütternd , dabei jede
Uebertretbnng vermeidend . Sehr hübsch san¬
gen »nd spielten Hilde B a ß - K e h l m a n n
l Beatrice ) und Scnta Zoe bisch lJsabella )
Alfred G l a tz als Barbier Sealza bot ebenfalls
eine prächtig komische Figur . Von den zahl -
reichen übrigen Mitwirkenden seien Gustav
Fünfgeld sFreibnrg ) . Karlheinz Löser .
Christian Lander nud Jose ? Grötzinger
mit Auszeichnung genannt . Der Chor sang
sri '

ch und tonschön . Die Zuhörerschaft genoß
entzückt die herrliche Musik und spendete anch
bei offener Szene oft und herzlich Beifall .

Aus musis - vr .d tli« aterl ! rven5en Greifen
Karlsruhes , die nicht imstande sind , sich aus
einem schönen Fleckchen Erde einen Sommer -
aufenthalt zu gönnen , dafür aber als Enrfchä -
digung edlen Kunstgenntz eintauschen wollen ,
erhielt die Redaktion in jüngster Zeit eine
Reihe von Zuschriften , die sich mit der Zukunft
und dem zu wünschendem Niveau der Tom -
mer - Operette im Konzerthaus beschaf-
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Mit der Danziger Briefka st en frage
und dem griechisch- türkischen Konflikt dürften
sorgenvolle Probleme zu lösen sein .

Auslieferung eines politischen Mörders .
E . Budapest . 24 - Febr . lEia . Dieust des K . Ti

Im Mai 1924 verhaftet « die Behörde in Raab
den deutschen Studenten Robert G ü t t e - L e h -
der . der als Mitglied der „Organisaion Eon -

sul " einen kommunistischen Spion namenS
Daners im Walde von Tegel bei Berlin im
November 1923 ermordet haben soll. Nach lan -

wierige » Verhandlungen mit der deutschen Re -

wierigen Verhandlungen mit der deutscheu Re -

den Mörder an Deutschland auszuliefern .
Gütte -Leh^ er verbleibt bis zu feiner Ausliefe -

rung im Gefängnis zu Raab in Haft .

Der Konflikt im rumänischen Kabinett .
WTB . Berlin , 24 . Febr . Blättermeldunaen

ms Bukarest zufolge ist der Konflikt zwischen
dem Minister des Aeutzeru . Duca , und dem Fi -
nanzminister Bratianu durch Vermittlung des
Ministerpräsidenten beigelegt . Autzenmini -
stcr Duca nahm die Demission zurück .

Das russische Heer .
WTB . Moskau , 24 . Febr . Der Volkskommissar

für Krieg . F r u n s e . erklärte , das russische
Heer , das 562 090 Mann umfasse , werde um
80 000 vermindert .

Zwei Amerikaner in Hambmg verhaftet .
WTB . Hamburg . 24 . Febr . Die Polizei ver -

haftete den 31jährige » Amerikaner Mac Mil -
lan und den 29iährigen Amerikaner George
Hausen wegen Teilnahme an einem Ueberfall ,
den sie im vergangenen Jahre gemeinschak ' lich
mit einer Reihe anderer Banditen auf das Mo -
torschlss „Veronika " an der Küste von Long Fs -
land unternommen hatten . Der Bande waren
beim Ueberfall rund 20000 Kisten Spirituosen
im Werte von 680 000 Dollars in die Hände ge-
fallen . Der Ueberfall war unternommen wor -
den , um die Versicherungssumme von
einer süddeutschen Versicherungsanstalt zu er -
langen . Der Führer der Bande , der auS Plauen
im Vogtland aebürtiae Kaufmann Hart -
mann , konnte bisher nicht festgenommen wer -
den .

Eisenbahnunfall .
WTB . Essen , 24 . Febr . Gestern mittag 1 .27

Uhr entgleiste auf dem Bahnhof Ober -
Haufen -West ein Güterzug in der Weiche .
Der Heizer des Zuges und ein Schaffner bei
Packwagens wurden sofort getötet . Weitere
Personen wurden wahrscheinlich nicht verletzt .
Die Ursache deS Unfalls ist noch nicht aufgeklärt .

Der erste Schnee in Frankreich .
WTB . Paris , 24 . Febr . In einem grotzen Teil

Frankreichs ist gestern zum erstenmal in diesem
Winter Schnee gefallen .

Reue Lawinenstürze in Südtirol .
E . Mailand . 24. Febr . lEia . Dienst des St. £ .)

Aus dem oberen Etfchtale und Südtirol werde «
neue Lawinenstürze gemeldet . Eine
große Lawine ist auf den Ort PfelderS im Par -
zeiertal niedergegangen und richtete besonders
am Gasthofe und an der Pfarrkirche großen
Schaden a » . Im Badia -Tale wurde ein Bauer
durch eine Lawine zu Tal geschleudert und ge-
tötet .

Eine Stadt niedergebrannt .
WTG - Kairo , 23. Febr . Di « Stadt R a h m a °

n i « h in der Nähe von Damauhur wurde fast
völlig durch Feuer zerstört . 30 Personen wur -
den getötet . 38 schwer verletzt . 300 Häuser
sind Niedergebra « » t-

tigen . Di « Vorschläge und Forderungen
gehen dahin , daß an die Verpachtung des Hau -
ses schärfere Bedingungen hinsichtlich der Güte
des Repertoires und des Ensembles geknüpft
werden sollen als früher . Bon der neuen
Direktion sei unbedingt zu verlangen , dah st« ,
falls modernste Operetten zur Darstellung ge-
langen sollten , das Best « auf diesem Geb ' kt«
auswähle , damit teures Geld nicht an so billige ,
dürftige , schlechtgeleimte Ware gehängt würbe
wie lanfangs dieses Monats ) an daS von
Pforzheim importierte Machwerk „Die Fvau
ohne Kuß "

. Man habe nicht länger die Ge -
duld . sich von einer oberflächlich und ohne jede ?
Verantwortungsbewußtsein arbeitenden Pro¬
duktionskaste an der Nase herumführen und stch
pm jedes feinere Aequivalent betrügen zu las-
fen . Die „Agrements " der klassischen Operette
wünsch « man in irgend einer Form zu ge-
uießen . „Lustig und angenehm " solle di« Devise
der Direktion und der Künstler lauten . Dann
würde stch auch der Teil der Karlsruher
Theaterfreund « zu den Vorstellungen einfin -
den . der sich fönst vor seichtem Programm und
unzureichender Darstellung ausschließen müsse .

Wir unterstützen mit Nachdruck diese Vor -
Schläge und Forderungen , denen die maßgeben »
den Stellen zur erfolgreichen Durchführung
verhelfen mögen .

KunftunbWissenschaft
Technische Hochschule. Dem Vermessung ?-

assessor Dr .- Jng . Heinrich Merkel ist vom
Ministerium des Kultus und Unterrichts die
Amtsbezeichnung „Bau rat " verliehen wor «
den . m

Daö älteste « ugarische LiRratur -Dokumeut .
Mitglieder des ungarischen Parlaments haben
aus ihren Diäten 1000 Pfund zusammengelegt ,
um die älteste ungarische handschriftliche Aus -
zcichnung , den sogenannten Ehrenseldkodex , für
das uugarische Nationalmuseum anzukaufen .
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Gerichtssaal .
tu . Ofscnburg , 23 . Febr . Das Schwurgericht

verurteilte den Landwirt und Händler Josef
B e r g e r aus Sasbach wegen B r a u d st i f -
tung zu 1 Jahr 6 Mvnaten Gefängnis und zu
den Kosten des Verfahrens . Auf die Strafe
wurden 5 Monate Untersuchungshaft angerech -
net . — Der Holzhauer Richard B a u k n e ch t
von Hundsbach erhielt wegen ' Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode 2 Jahre Gefängnis und
wegen unerlaubten Waffenbesitzes 50 M Geld¬
strafe . Die Geldstrafe und 2 Monate Gefängnis
gelten durch die Untersuchungshast als verbüßt .
— Betriebsarbeiter Wilhelm M ö l t n e r ans

Linz wurde wegen Meineids zu 1 Jahr Zucht -
haus . Aufseher Julius Friedmann aus Ltch-
tenau wegen Anstiftung zum MeineU » und wegen
Verleitung zum Meineid zu 1 JaHr Zuchthaus
verurteilt . Auf diese Strafen wurden jeneUs
2 Monate 1 Woche der Untersuchungshaft ange -
rechnet . Den Angeklagten wurden die bllrger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
aberkannt .

K. Offenburg . 28 . Febr . Einen Meineid
aus „e-dlen Motiven " leistete die Angeklagte
Berta Heidt aus Sunldheim -Kehl . Als
Sechzehnjährige lernte sie den verheirateten
Bahnvedienfteten Ruö l o ff aus . Hanau ken¬
nen , mit dem sie ein sehr intimes Verhältnis

einging . Als sie ein Kind hatte , erstattete ein
Kollege Anzeige bei der Bahndirektion , weil
der Angeklagte Rudloff zu seinen Zusammen -
kunften mit der Herdt sich einen Zweiter - Klasse -
Wagen aussuchte . Als er nach einem ergeb -
niSlos verlaufenen Sühnetermin zur Privat -
klage vor dem Amtsgericht Kehl kam , leugnete
die als Zeuge vernommene Heidt . unter Eid ,
mit Rudloff irgendwelchen Verkehr gehabt zu
haben . Deswegen hatte sie sich zu veranttvor -
ten , wobei ihr Geliebter der Anstiftung zum
Meineid verdächtig mit auf der Anklagebank
saß . Das Mädchen war vom ersten Tag der
Boruntersuchung an geständig und erklärte ,
den Meineid nur um des Rudlosss willen , um

ihn vor einem Zerwürfnis mit seiner Familie
zu bewahren , geleistet zu haben und wenn sie
es nocheinmal zu tun hätte , würde sie aus den
gleichen Motiven wieder so handeln . Die Zeu -
genvernahme , sowie die Vernehmung der Heidt
ergab keinen Beweis dafür , daß Ru -dloff alS
Anstifter in Frage kam . weshalb er freige -
sprechen wurde . Das Gericht verurteilte die
Heidt wegen Meineids unter Zubilligung mil «
öendcr Umsttede wegen ihrer Offenheit und
unter Anerkennung öct Motive , aus denen der
Meineid hervorging , zu einer Gefängnisstrafe
von g Monaten , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft , außerdem zur Tragung der Koste »
des - Verfahrens .

Korpulenz und . Krankheit .
Die Krankheit des reiferen Alterb .

Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vierzigsten
Jahre irgendein Merkmal des beginnenden Alters - ein , meistens
in Form einer unliebsamen Leibesfülle .

Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und
Schwächen der reiferen Jahre . Sie ist eine Folge der Verzöge -
rung des Stoffwechsels nnj Blutumlaufs und steht im Zusammen -
hang mit vielen körperlichen Leiden und Beschwerden .

Je später Leute korpulent werden , desto länger bleiben sie
jung , frisch , lebensmutig und leistungsfähig .

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen zu
wollen , hat keinen Zweck , Blutarmut und Nervenschwäche sind
oft die Folgen .

Noch schädlicher können Jodkuren , einschließlich der Kuren mit
sogenannten Entsettungstees , die aus jodhaltigen Pflanzen
lFucusj hergestellt find, , im Einzelfall wirken .

Wer Zeit und Mittel dazu hat , benlltzt mit Erfolg gegen
Fettleibigkeit Brunnenkuren .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurorten zu -
bringen .

Der Reaktol - Bersand in Berlin hat nach den wirksamen Be -
standteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten künst -
lich hergestellt , die man jederzeit ohne große Borbereitungen ein -
nehmen kann , und die gegenüber allen anderen Kuren außer -
ordentlich billig sind .

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang ,
man wird nicht im Beruf oder in der Erholung gestört , sie ver -
ursacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten und ,
was die Hauptsache ist . sie wirkt ganz ausgezeichnet .

Reaktol hat Dankschreiben von Personen , die ihrer Stellung
nach sicher nicht einen überraschenden Erfolg bestätigen würden ,
wenn er nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann mehrere
tausend solcher Ersolgsbestätignngen ausweisen . Gewichtsab¬

nahmen von 20 bis 90 Pfund sind nichts Seltenes , und , wohl -
gemerkt , wird das erzielt ohne jede Beeinträchtigung des Wohl -
befinden ? , vielmehr macht sich schon nach kurzer Zeit ein deutlich
wahrnehmbares Gefühl größerer körperlicher Frische bemerklich
Atemnot . Kopfschmerzen nnd andere Begleiterscheinungen der
Korpulenz verschwinden oft schon, bevor eine größere Gewichts -
abnähme festgestellt werden konnte .

Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mit
und adressieren Sic diese :

An die Hanptniederlage für Reaktol , Viktoria -Apotheke ,
Berlin A . 08, Friedrichstraße 19 .

Es geht Ihnen dann vollständig kostenfrei eine Probe Reaktol
mit weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung zu .

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mehr
von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen Apotheke
zu kaufen .

Reaktol ist in den meisten Apotheken zu haben , in Karlsruhe ,
Stadt -Apotheke , Karlstraße 19 .

Oefferttlicke Vortragsreihe
von iscttn Wilhelm DalewZtl , Bfarrcr in

der Cbriktenacmetnschasi
Feden Mittwoch . 8 Uhr . Waldstr . 79 , (Stonl Munz >

MM . EMI ll . Dä «uoo0Q
Eintritt 50 Pia . (frciin . Beitrag ». — Bilchertisch. —

Fragenbeantivortuug .
sNächste Themen : „ Der Christ « > des Urchristen¬
tums " . - .Die Kirche des Kindes " u . s. f~

Große Zufuhren frischer

SttWe!
Lebendfrischer

Nordsee -

Kflbelioii

Liederhalle Karlsruhe.

Heute nbend 8 Uhr
int ,X5wenr «chen "

Zusammenkunft
, mit Tanz.

Zuvemüeteiv

nehmen . Angebote von
WohnungSberechtigten u .
Nr . 8360 i»S Tagblattb .

W - mßoi. Zimmer
m , elekt. Licht sof. z. verm .
Frau Wetzet,Körnerst .SZ -
Schön mäbl . . ' immer
an besseres Servier . räu -
lein per sofort zu ver¬
mieten . Steinst ?«» « 4.
go ' d . Secht .

Aelteres tüchtiges

bei hohem Lohn zu sofort
oder später gesucht .
Frau Apotheker Fr antz

tovflo »
im ganzen Fisch

Psund " W Psg.40
43im Anschnitt

Pfund Psg.

Frisch gewässerte

Stockfische
Psund dtoO Psg.

Frische Vollfett - W

ückiinse
Pfund I er Pfund -Kistchen

35 H 65
49 J Pia . | m .

Lichtenau .

Uillas ,
Privat » n , Keimäfts »

kiäuicr habe stets zu ver-
kaufen . „ , ^Ft . Sarl Dieb .
Büraerftr . t'.>. Tel . S158.
Hvpolbcken- und Liegen-

schattsbüro .
Ein im Bau begriffenes ,
großes
Geschäftshaus
in befter Berkehrslage
in der Nähe von KarlS
ruhe umftäudehalb «
fort zu verkaufl

Evtl . Liebhab

er «o .
ert.
er wollen

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe i . B .
Telephon 297Ritterstraße 1

Soeben ist erschienen :

Grundriß der
Sozialen Hygiene

Von Dr . med . ALFONS FISCHER

Zweite , vollständig neugestaltete und
vermehrte Auflage / 480 Seiten mit
71 Abbild , u . 35 Zeichnungen im Text

Der „Grundriß "
, der jahrelang vergriffen war und

dauernd im In - und Auslande verlangt wurde , ent¬
hält eine sehr übersichtlich geordnete Sammlung
eines umfassenden Tatsachenstoffes unter Benut¬
zung zum Teil weit zurückliegender Quellen , wie
auch der neuen und allerneuesten Ergebnisse . Das
nicht nur für den Studierenden bestimmte , hand¬
liche Lehrbuch des kenntnisreichen und erfahrenen
Verfassers ist daher für jeden , der sich praktisch
oder wissenschaftlich mit der sozialen Hygiene be¬
schäftigt . ein unentbehrliches Nachschlagewerk . Der
Verfasser bietet zugleich eine Fülle neuer und
grundlegender Gedanken , so daß dem Buch un¬
zweifelhaft eine führende Rolle zukommt . Wer
sich über die bedeutenden Fortschritte der sozialen
Hygiene unterrichten und an dem Ausbau dieses
für das Volkswohl äußerst wichtigen Gebietes mit¬
arbeiten will , wird ständig den „Grundriß " benutzen .

Preis broschiert 24 Mk . , in Ganzleinen gebunden 26 Mk .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von uns .

teilt
Den verehrl . Bewohnern der Hardlwalrfsicdelung , sowie
des Stadtteils Moltkesirafle und Umgebung zur gefl ,
Kenntnis , daß wir am Mitiwcch , den 25 . Februar , in dem
neuerbauten Hause Ecke Roggenbachstr . und Knie linder

Allee unsere

Veüaugsflcllc Nr. 35
eröffnen , die wir bestens empfehlen , besonders für den

Bezug von

Lebensmitteln aller Art
in prima Ware : feinstes Weizenmehl 0 und Auszugsmehl ,' Grieß und Grauben , schönste Hülsenfrüchte , deutsches und
amerikanisches Schweineschmalz , feinste Tafelbutter , Blau¬
band - und sonstige borten Margarine . Käse alle Sorten ,
Wurstwaren frisch und geräuchert , fst . Rauchfleisch usw

Brot - und Backwaren
aus eigener Großbäckerei

SelbsSausgebauten Weinen
vom Markgräfler Land , Kaiserstuhl , Pfalz , Rheinhessen und
Mosel . Ferner Tiroler Weiß - und Kotweine , Bordeaux ,

Burgunder und Südweine .
' Spirituosen und Liköre

in verschied . Sorten und Aufmachungen , Putz - und Wasch¬
mittel , Bürstenwaren , Zigarren , Zigaretten und labaken

ihre ge «l. Angebote rich <
te n u Nr . »357 i . Tgblb .
®lnÄ tic Kisten
u . 1 Gasherd mit TisS
zu verkaufen .
Gottcsauerstr . S3a , IL I

Dung
-tauf . AusW

Kant gesell schaft
Freitag . 47 . Febr . abends 8 Uhr (Sopthesehule )

Univ -Prof. Dr E . Hoffninnn - Heidelberg :

Grundbesriffe und Aufbau der
aristotelischen Philosophie.
Eintritt für Mitglieder und eingeführte Gäste frei .

Die Mitglieder werden ersucht, noch nicht abgeholte
Mitgliedskarten 1H86 gegen Zahlung des 1. Halbjahres¬
beitrags von 2 Mk. in aer Metzlerschen Buchhandlung ,Karlstraße 13, in Empfang zu nehmen .

Karlsruher Hausfrauentsund

zu vertaus . AufWunsch
Zuführung . Lameostr .SS.

Zwilllniwagen
l mod., fast neu . billig zu
verkaufen . •91a- öcha »

MarienstraKe 59.

Tfäuuiesiiche
Krankenwagen

zu kaufen ges ., womögl .
Selbstfahrer . Angeb . u.
Nr . 83C2 i . Tagblattbtiro .

i Keg. Mk. 220.-
9 Reg. Mk. 275.-

! 13 Reg . Mk 380.-

Iihltnjanexhttntt
Frankollelerang .

La
Kaiserstr . 167. Tel . 10«.
Salamanderschuhhans

Ein adung
zur Kanu » « oche gegen de»

« ttoliol »sn »« s
Freitag , den 27 . FebruarVortrag vv « Frau Philipp

Samstag , den 28. Februar
« ortrag vo « Frau Dr . Baum und P ». « llrit .
Beide Vorträge abends 8 Uhr im Kymnasium
Bismarckstrahc — « onntag , 1 . März , 8 Uhr im
Eintrachtlaal : Jugendtundgeiiung : dem Ge-

dächtnis der Gefallenen .

Schuvm
l UZ qm Bodenfläche , bestens geeigne
zur Verwendung als Lagerraum oder
Werkstätte , sowie den dazu gehören¬
den Platz , ca . 500 qm , in bester Lage
(Nähe Rheinhafen ) , zu vermieten
Besondeie Wünsche können eventl
berücksichtigt werden . Angebote u
Nr . 3368 ins Tagblattbüro erbeten

Ev. Mtmiffion
« dlerstr . 23

Sonntag , 11 Uhr : Sonn -
tagsschule .

Sonntag , 3 Uhr : allgem .
Versammlung .

Sonntag . 4 Uhr : Jung -
sraueuverein .

Sonntag . 8 Uhr : Nor -
trag von Herrn Miss.
Wen » : „Ihr sollt
meine Zeugen sein ."

Mittwoch , 8 Uhr . Bibel -
stunde.

Donnerstag , Va5 Uhr ,
Fraueustuiije .

Freitag , g Uhr . Jung -
sraueuverein .

Freitag . 7 Uhr Sonn -
tagsschulvorbereitung .

Kre » , ?trade 2»
Sonntag . Ii Uhr . Hos !-

nuugsbund
Sonntag , 8 Uhr , Blau -

kreu,verein „ . . .
Dienstag 8 Uhr . Arbeits -

u . kyeveisgemeiu ' chasi
DieuStag . 8 lihr . From -

melbuud ^Freitag , 8 /« Uhr , From -
melbund

Samstag , 8 Uhr . Jung -
schar
Krieg Sttrahe 1U3

Sonntag 4 Uhr : Nuug-
sraueuverein Frl . Heck .

Mittwoch 8V . Uhr : Jung -
irauenoerein . ^Freitag « Uhr : Frauen -
stunde .
Walddornttrake ll

Montag 8 Uhr : Näh -
verein .

WrloreniLgeftmden

Scrton
lManchester» von Sckir -
merstr . . Bismarckstrasie.
Wcstendftr. <̂ eaen Bc-

Die Verkaufsstelle steht un !er bewährter Leitung , der Ver¬
kauf findet nur an Mitglieder statt . Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Unterzeichnung einer Beitrittserklärung
und Zahlung des Eintrittsgeldes von Mk . 1 .— ; der Geschäfts¬
anteil von Mk 30/— kann entweder durch Bareinzah 'ung oder
durch Dividendengutschrift innerhalb 3 Jahr , geleistet werden

Bestellungen auf Anthrazit -NcBkohien , Eilorm - u . Braun -
koh enbriketts . gesägtes a . gespali . Forlen - u . Buchen¬
holz sowie auf Anfeuerhoiz zur Lieferung trei Haus , können
auch in dieser Veikaufsstelle abgegeben werden Lieferung

kann auf Wunsch sofort erfo gen ,

Verloren ! Zwangsversteigerung.
Vriefta che

^ ckeMeranicustrahe Diebeiden Finder . Herr nnd
Dame , die dieselbe aus-
gehoben , werden gebeten,
sie geg .Belobn . Akademie-
stratze 2g , IL , abzugeben.

M . tlwocki, d - n 23. F «br. »25, 2 Utir,
werde ich in Karlsruhe , Sofionftrasie 74 7^ gegenbare Zahlung im BollstreckungSwege üssentiichver -
steigern :

sin Lastkraftwagen
5 T .> Marke Kelln Svringseld .

Karlsruhe . 23. Februar 1S25.
Riedl , Gerichtsvollzieher .

Wiu » n « abzugeben
Kriegstrabe 264. I.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

in dem schweren Verluste , der uns betroflen hat ,
agen wir allen herz ichen Dank . Ganz besonderen
'ank Herrn Vikar Löftier lür seine trostreichen

■Vorte , dem Karlsruher Liederkranz für den er -
ebenden Grabgesang , für die Kranzniederlegung

ind für die des Verbandes Karlsruher Zigarrenhänd -
er . Auch Bruder Victor unseren harzlichsten Dank

Karlsruhe , den 24. Februar 1925.
Namens der Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Störzinger , Ww . und Kinder .
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Aus dem Stadtkreise
Die Auswertung öffentlicher Anleihen . Vom

Zentralverband des Deutschen Bank - und Ban -
kiergewerbes wirö uns geichrieben : Ein Ver -
band der Interessenten zur Erlangung der Auf -
Wertung von Reichs - , Staats - und Kommunal -
onleihen c. V . in Charlottenburg , Berliner -
straße 10« , teilt in der Presse mit , datz er eine
Treuhandstelle für die Anmeldung öffentlicher
Anleihen errichtet habe . Die genannte Stelle
erhebt Anmeldegebühren in Höhe von 0,10 Mark
für 1000 Mark Nennbetrag . Nach eingezogenen
Erkundigungen ist es mindestens zroeifelhaft , ob
der genannte Verband in der Lage ist . den An -
meldenden für diese Beträge eine gleichwertige
Gegenleistung zu gewähren .

Spende . Der . Lebensbedürfnisverein Karls¬
ruhe hat Oberbürgermeister Dr . Finter in San -
kenswerter Weise 500 Mk . für Wohltätigkeits -
zwecke zur Verfügung gestellt . Der Betrag
wurde im Sinne des Spenders verteilt .

Tagung der Kriegsbeschädigten . Am Samstag
und Sonntag fand hier eine Tagung des
Laudesvorstaudes des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteil neb -
m e r und Kriegshinterbliebenen statt .
Neben einer Reihe von Orgauisatl

' onsfragcu be-
schädigte sich die Tagung auch mit dem im Badi -
fchcn Landtag eingebrachten Antrag wegen
Ueberführung der Fürsorge auf die Kreise .
Hierzu wurde folgende Entschließung angenom -
men : Der Landesvorstand des ReichsbundeS
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen protestiert mit aller Eni -
fchieöenheit gegen die beabsichtigte Ueberführung
der Fürsorge aus die Kreise . Die Vergangen -
heit der Kreise , ihre Zusammensetzung und ihre
Arbeitsweise rechtfertigen die Behauptung , daß
sie zur Durchführung einer individuellen Für -
sorge durchaus ungeeignet sind . Nach der
Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht sollen
die Bezirke so eingeteilt werden , datz sie ihren
Ausgaben gerecht werden können . Bei der
groben Ausdehnung der Kreise ist dieser Be -
stimmung bei der beabsichtigten Neuregelung
nicht Rechnung getragen . Die Übertragung der
Kriegsopferfürsorgc aus die Landarmenverbände
bedeutet aber auch einen sozialen Rückschlag . Der
Landesvorstand des Reichsbundes der Kriegs -
beschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs -
Hinterbliebenen erhebt im Namen der gesamten
Mitgliedschaften die ernstesten Bedenken und er -
wartet vou Regierung und Landtag , datz sie sich
einem weiteren Abbau der Fürsorge unter allen
Umständen widersetzen .

Chronik der Bereine .
Der Verein Karlsruher Presse feierte den Karneval

wieder aus die traditionsgemäße RosenmontagSart in
geschlossenem Kreis unter Hinzuziehung der ihm irgend -
wie verbundenen »der nahe stehenden Gäste . SllS Ort
wurde auch dicsesmal das Schlobhotel gewählt , dessen
vorgesehene Räume durch eine schon märchenhaft -zarte
Ausschmückung zu äußerst anheimelnden und geschmack-
vollen Interieurs geworden waren . ES war ein wobl -
tuender Gegensatz Zwischen den Aster anzutreffenden
aufdringlichen „ NusftaUiingcn " , was sich denn auch bald
in einer rasch gehobenen Stimmung äußerte . Di « Du -
men zeigten eine Reihe sehr aparter stilcchter Kostüme ,
die in dem Licht der abgetönten Glühkörpcr noch an
Reiz gewannen . Es war diesmal von jedem Vortrag
abgelehen worden , doch gab die Anwesenheit bedeuten -
der Künstler des Landestheaters dem Abend der Presse -
lente eine ausdrucksvolle Physiognomie . Zwei slott und
rhythmisch geradezu faszinieren » spielende Kapellen Wik -
leiten die Tanzichlager in unermüdlichem Eifer ab , und
die Jazzmaschine steigerte die Stimmung . Die Wünsche
der Teilnehmer blieben in keinem Punkt unbefriedigt
— datz die Bewirtung wiederum glänzend war , bedarf
keiner Begründung —, so datz sie gern aach der Klein -
rentnerMse gedachten , die durch »wei Damen den Fleiß
alter Hände anbot und so in all dem karnevalistischen
Frohsinn der sozialen Ehrenpflichten nicht vergatzen .

Maskenball der Badenia . Rosenmontag abend und
Faschingdienstag morgen ließen die Wogen der Kante -
valssreude mit all ihrem glänzenden Tand nochmals
aufs höchste branden , ehe sie nun heute abebben und
morgen der Aschermittwochstimmung Plav machsn . Wer
kennt die Völker , nennt die Namen , die bei der Ba -
denia zusammenkamen ? In Hinsicht auf Zahl . Ge -
schmack und Originalität der Einzelkostüme , besonders
aber der Gruppen , dürste diese Veranstaltung alle bis -
herigen weit überragen . Die bei Meyle -Marktvlad
ausgestellten wertvollen , Preise hatten ihre Wirkung
nicht verfehlt , neben den vielen Preisbewerbern war
auch die ganze obere Galerie der Nesthall « rundum dicht
von Schaulustigen bevölkert . Datz die Festhalle schon

. einige Tage vorher ausverkauft war . sei , um das Ge -
tümmel anzudeuten , nur nebenbei erwähnt . Die Kener -
wehrkavelle und die Harmonie wechselten im Spielen
ihrer Weisen ab . so datz die Tanzenden in fortwähren -
der Bewegung blieben . Das Preisgericht hatte bei der
großen Anzahl von originellen Ideen und Kostümen
in dem fast unübersichtlichen Gewoge einen harten
Stand , der Beifall bewies , datz es das Richtige getrof - '
fen ; folgender Preisspruch wurde gefällt : Gruppen -
preise : 1. Negergruvpe , Delikatetzkorb . S. Susi vom
Stadtgarten . 8 . Jndianerbrunnen der Südstadt , je sechs
Flaschen Champagner : Herrenvreife : 1. Chaplin
mit Radio , kunstgew . Taschenuhr . 2 . Better Nick,
Schreibzeug . 8 . Glatzkopf mit Rosen . Zigarrenetui mit
einer Kiste Zigarren . Da men preise : l . Pagode ,
blauer Domino mit Sviöhut , goldene Damenarmbani -
uhr . 2. Fledermaus , ein Dutzend silberne Löffel .
3. Melkmädel , eine Ledertasche . 4 . Teusekin in Rot und
5. Schäferin in Violett , je eine Radierung von Maler
Luntz . 0—

Der zweite Maskenball l>«S Bade » am Sonntag
abend im Löwenrachen nahm , wie der erste , einen schö-
nen Verlaus . Da eine Prämiierung der schönsten Mas -
ken in Aussicht stand , hatte man Gelegenheit , einige
lehr schöne und geschmackvolle Kostüme zu sehen . Um
11& Uhr verktindeten die Preisrichter solgendes Resul -
tat : Damenvrcile : l Kolombine : 2 . HaremSdame
(Orattgft . Herrenpreise : 1. Gladiator , 2. Dum -
mer August . 3 . Schwarzwaldbauer Nach der Preisver -
teilung war Demaskier » » » und man blieb bis zur
Polizeistunde in fröhlicher Stimmung beisamuien . Die
Veranstaltung bat wiederum gezeigt , datz der F .C . Ba¬

den nicht nur auf dem grünen Rasen seinen Mann
stellt , sondern auch in gesellschaftlicher Hinsicht etwas z>u
bieten vermag . >

Veranstaltungen
Die Theos . Gesellschaft Fr . Hartman .!, Karlsruhe , hat

in der Fortsetzung ihres Vortragszyklus sür den
2. März diescsmal das Thema gewählt : „Der Vege -
tarismus als Grundlage innerer Ent -
Wicklung " . Der Vortrag gewinnt dadurch an In -
teresse , datz Frau Enking es selbst übernommen hat ,
dieses Thema zu behandeln . In ihrer eigenen gewin -
nenden Art wird sie auch dicsesmal .wieder Mitgliedern
und Gästen auf diesem Gebiet viel Anregung bringen .

Stnndesbu ^ ' ? u ? ! Üqe .
Todesfälle . 22 . Febr . Emil S ch i l l e . Fabrikarbei -

ter , ledig , alt 44 Jahre : Elisabeth , alt 455 Stunden . Va -
ter Johannes Glaser , Eisenbahn -Betriebsfekretär .

Aus Baten
Protestversammlung gegen den spanischen

Handelsvertrag .
Weiuheim a . d . B ., 23. Febr . Auf Einladung

der Wiuzervercinigung Bergstrahe veranstaltete
der Badische Weinbauverband hier eine von der
Weinbau treibenden Bevölkerung der Berg -
stratze stark besuchte P r o t e st v e r s a m m l u n g
gegen den spanischen Handelsvertrag .
Als Vertreter der Stadt Weinheim wohnte Bür -
germeister Dr . M e i f e r und als Vertreter der
Kreiswinterschule Ladenburg der Landwirt -
fchaftslehrer Engelhardt der Versammlung
bei . Ans Grund eines Referats vom Direktor
Dr . M ü lle r - Karlsruhe wurde einstimmig be-
schlössen, an den Deutschen Reichstag
eine Protestresolution abzusenden , in der aus -
geführt wirb , daß durch den Vertrag mit Spa -
nien der deutsche Weinbau seinem Ruin ent -
gegengeführt wird , weil bei dem weiter zu er -
wartenden Anwachsen des Importes der spa -
nischen Weine die Prosperität deS deutschen
Weinbaues aufhört . Nur die Ablehnung des
Handelsvertrages mit Spanien könne es ermög -
lichen , den deutschen Weinbau zu erhalten und
zugleich günstig auf die bevorstehenden Wirt -
schastsverhandlungen mit anderen Staaten ein -
zuwirken .

--2 Kuielingen , 24 . Febr . Am Sonntag , 22 .
Febr . , starb infolge Schlaganfalls Gottlieb
Kiefer , Alt -,^ aifer -Friedrich "-Wirt , dem es
vergönnt war , vor 8 Tagen das Fest der g o l-
denen Hochzeit zu feiern .

x . Pforzheim . 24 . Febr . Einen erfreulichen
Erfolg konnte der vor etwa einem halben
Jahr nnter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
<̂ - ü n d e r t - Pforzheim gegründete Nagold -
talbahnausfchutz bereits erzielen . Soeben
kommt die Nachricht , datz einige sehr wesentliche
Z u g v e r b e s s e r u n g e n auf dieser Strecke im
neuen Fahrplan eingesetzt werden sollen . Die
bedeutendste ist wohl die , datz man endlich wieder
Eilzüge mit wichtigen Anschlüssen nach dem
Süden einlegt . So soll ab 5 . Juni bis .30, Sep¬
tember ein Eilzug in Pforzheim morgens um
7 .45 Uhr abgehen und den Anschluß an den ge-
gen 2 Uhr nachmittags in Zürich eintreffenden
Schnellzug erhalten , mit einem Gegcnzug , der
ebenfalls in Eutingen Anschluß erhält an einen
v - Zug von Zürich und abends um 8 .51 Uhr in
Pforzheim eintrifft , wo ein Anschluß nach Mühl¬
acker erreicht wird . Weiterhin ist die Wieder -
führung der Saisonschncllzüge von Frankfurt
über Pforzheim nach Freudenstadt und Wildbad
in der Zeit vom 15. Juli bis 15 . September be-
absichtigt . Im Nahverkehr wird der Bevölke -
ruug des Nagoldtales und namentlich den Bor -
orten Dillstein und Dillweitzenstein insofern
Rechnung getragen , als man den letzten Abend -
zug von Pforzheim , der seither um 9 .20 Uhr ab -
ging , um Vt Stunde verlegt , so datz er erst um
10 .05 Uhr abgeht und so die Talbewohner Ge -
legenheit haben , auch Theater , Konzerte usw . in
Pforzheim zü besuchen . Wenn auch diese Zu -
stände noch nicht iveal zu nennen sind , so bilden
sie doch einen wesentlichen Vorteil gegen seit -
her , und der Nagoldtalbahnansschutz wird auch
fernerhin rührig sein , um weitere Verbessern »-
gen zu erreichen .

dz . Mosbach , 24 . Febr . In S t ü ^ z e n h a r d t
ist der langjährige Bürgermeister der Gemeinde ,
Michael Anton Becker , der zuvor lange Jahre
den Dienst eines Steuererhebers versehen hatte ,
gestorben . Mit ihm ist wieder ein Veteran
von 1870 aus dem Leben geschieden .

dz . Tauberbischofsheim , 24 . Febr . Am Sonn -
tag früh brach in der Volkartsmühle in
Grüns feld Feuer aus . In wenigen
Stunden war die Mühle mit den Wohngebäuden
ein Raub der Flammen . Scheuer und
Stallungen wurden gerettet . Auch ein großer

°»Teil der Vorräte und die meisten Möbel konnten
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden .
Die Brandnrsache dürfte wohl im Heißlaufen
eines Kugellagers zu suchen sein . Die Mühle
war gegen Brandschaden versichert .

tu . Triberg , 24 . Febr . Eine durch das Ein -
wohnermeldeamt am 13. Februar vorgenommene
Zählung der Bevölkerung ergab eine Ein .
wohnerzahl von 4210 Personen .

tu . Wiltingen , 24 . Febr . Am 25. Februar findet
hier im alten Rathaussaal eine Besprechung in
Fahrplan angelegenheiten für den
Bereich der Schwarzwälder Handelskammer statt .

dz . Villingen , 24 . Febr . In der vergangenen
Woche geriet ein Lehrling einer hiesigen Schrei -
uerei , der sich unbefugterweise an der Kreis -
säge zu schaffen machte , mit der rechten Hand in
die Säge , wobei ihm sämtlicheFiugerab -
geschnitten wurden . — Ein Arbeiter des

Messingwerkes Schwarzwald verunglückte
dadurch , datz er mit zwei eisernen Behältern Oel
an einem vorstehenden Eisenstab hängen blieb ,
wobei ihm der Rand eines Eimers in den Hals
schnitt . Der Mann mutzte ohnmächtig vom
Platze getragen werden .

'— Der Turner Sinn -
well , der Meister von Baden , erhielt eine
Turnlehrerstelle in Cuxhafen . Die badische
Turnerschaft verliert mit Sinnwell ihren her -
vorragendsten Vertreter .

dz . Ueberlingen , 24 . Febr . Der noch aus der
alten Reichsstadiherrlichkeit stammende , feit dem
Weltkrieg eingeschlummerte Uebertinger
Fasching ist in diesem Jahre neu ausgeweckt
worden . Bei schönstem Sonnenschein bewegte
sich am Montag der aus 25 großen Wagen sich
zusammensetzende Fastnachtsnmzng , dem die
Idee „Was Ueberlingen sich alles wünscht " zn -
gründe gelegt war , nnv an dem sich nahezu 500
Menschen beteiligten , bei einer ans nah und
fern herbeigeströmten Zuschauermenge durch die
Straßen der Stadt . Auch Bürger in reichs -
städtischer AmtStracht mit der Historisrhen gol -
denen Kette und zwei Ratsherren aus lieber -
lingens stolzer Vergangenheit fuhren iit einem
Wagen , über dem das ruhmreiche Banner der
Reichsstadt aus dem 16 . Jahrhundert flatterte .

m. Singen , 24. Febr . Die hiesiae A l l g e -
meine Ortskrankenkasse mit sozialisti -
scher Führung stellte der Oberbadischcn Ge -
nossenschastSdruckerei l „Volkswille " > ein Hvpo -
thekendarlehen von 45 000 Jl für ein 2 . Ge¬
schäftshans zur Verfügung nnd wegen weiteren
20 000 M sollen Unterhandlungen schweben . Die -
ser Vorgang hat große Empörung in Kreisen
der Beitragszahler der Ortskranken ?asse her -
vorgerufen , die aus Arbeitgeber und Arbeit -
nehinern alle politischen Richtungen besteht , da
ihre Rücklagen dazu mißbraucht werden , den
Genuß des billigen Zinsfußes lea . 40 Prozent
unter SparkaffettzinSfutzi einseitig eiltet politi¬
schen Partei zuzuführen . — Während der
Kriegszeit wnrde das H o h e n t w i e l e r R e b -
bau gebiet , das seit Jahrhunderten in den
Rebenhügeln des Schorenbühles einen Ouali -
tätswein lieferte , der auch von Scheffel gepriesen
wurde , ausgerottet . Nur das seit Iß Jahren
aufgelassene , setzt vollständig dem Verfall preis -
gegebene Kcltcrcigcbäude erinnert noch an den
einstigen Weinbau . Jetzt plant die anirttembg .
Regierung die Wiederanssrischung des Reb -
besiandes mit amerikanischen Unterlagen , was
überall freudig begrüßt wird .

Bus öer P5a !z
E . Landau , 23 . Febr . Der Senior der pfäl¬

zischen Anwaltschaft Geheimer Justizrat Rechts -
anwalt Wilhelm Ney,ist im Alter von 77 Iah -
ren gestorben . Er entstammt einer Pfälzer
Familie , die der Pfalz viele bedeutende Männer
geschenkt hat . Sein Vater war der ehemalige
Dekan und Kirchenrat Ney in Spe »er . Nach
Vollendung seiner Studien eröffnete Geheimrat
Neu zusammen mit Rechtsanwalt Mahla tu
Landau eii ^ Rechtsauwaltbüro . das er » ach Rück¬
tritt MahlaS allein weiterführte . Durch feine
Heirat mit der Tochter des BuchdruckereibesitzerS
und Verlegers Julius Kran ?,bühler , Verlag der
Speyerer Zeitung in Speyer , wurde er Teil¬
haber der Firma JuliuS Kranzbühler und blieb ,
als dies im Jahre 1900 in eine Gesellschaft
m . b. H . umgewandelt wurde , eüter der Haupt¬
teilhaber . Bis zu feinem Tode war er Mit -
glied des AuffichtSrates der Gesellschaft . Auch
im politischen Leben ist Justizrat Ney hervor -
getreten . Er war lange Jahre Mitglied deS
Stadtrates von Landau . Parteipolitisch gehörte
er der Nationalliberalen Partei und später der
Deutschen Volkspartei an . Mit ihm ist ein kern -
deutscher Manu vou glühender Vaterlandsliebe ,
ein Manu edler Sinnesart dahin gegangen , der
-sich in der Pfalz größten Ansehens erfreute .

lz . LntwigShafen . 23. Febr . Eine Vertrauens -
männer ^ ersammlnng der Pfälzischen
Zuckerrübenbauer hat beschlossen , daß die
pfälzischen Zuckerrübenbauer aus der Vereiui -
gung der Rübenbanern der Landwirte Hesfen
und der Pfalz , der sie bisher angehörten , aus -
treten und eine eigene pfälzische Ver -
ei niguu g gründen . Der Austritt ' wird da -
mit begründet , datz in der bisherigen Vereint -
gung keinerlei Verständnis für die besonderen
Verhältnisse der Znckerrübenbauer der Pfalz
für die höheren Erzengerkosten und den hoch -
wertigen Zuckergehalt der Rüben gezeigt wurde
und datz gegenüber der Ueberzahl der übrigen
Bereinigungen die pfälzische Minderheit nicht
durchdringen konnte . Die von der vorläufigen
Vorstandfchaft der pfälzischen Vereinigung mit
dem Süddeutschen Verband der Zuckerrüben -
Pflanzer , dem auch die Vereinigung Rübenbauer
der Landwirte Hessens augehört , gepflogenen
Verhandlungen ergaben zwar , daß der Süd -
deutsche Verband grundsätzlich bereit ist , die neu -
gegründete Vereinigung als Mitglied anszu -
nehmen . Da aber die Sasungeu des Süddeut -
schen Verbandes keine Gewähr sür die Berück -
fichtiguug der besonders gelagerten Verhältnisse
gewähren , wurde beschlossen , daß die Pfälzer
Vereinigung dem Verband süddeutscher Zucker -
rübenpslanzer erst dann beitritt , wenn die Sat -
zungen den pfälzischen Verhältnissen angepaßt
werden -

dz . Rockenhansen , 24 . Febr . In der Beru -
fungsverhandlnng gegen die Landwirte
G a tz-Rockenhanfen und S ch l i t t e r -Alfenz , die
wegen Beleidigung des Gendarmeriekoimnan -
danten K r e t s ch von Rockenhausen zu 100 bezw .
70 M Geldstrafe verurteilt worden waren , wurde
die Strafe auf 200 bezw . 120 Jt erhöht . Die Be -
letdigung geschah gelegentlich einer Protestver¬

sammlung der freien Bauernschaft in Rocken -
Hausen , zu welcher Geudarmeriekommandant
Kreisch im amtlichen Auftrag als Beobachter
entsandt wurde . Die beiden Angeklagten hatten
den Gendarmeriekommandanten aufgefordert ,
den Saal zu verlassen und seine Weigerung als
eine Unverschämtheit bezeichnet . In der Ver -
Handlung war die Regierung als Nebenklagcrin
durch Bezirksamtmann Beck vertreten . In der
ersten Verhandlung war auch der Schriftleiter
des „Freien Bauer " zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt worden , hatte iedoch feine Berufung
wieder zurückgezogen .

dz . Obcrottcrbach . 24 . Febr .. Auf der Stratze
von Rechtenbach nach Obcrottcrbach ivurde die
Ehefrau Joh . Pfeiffer überfallen . Ans
einem fahrenden Auto sprangen zwei Männer
nnd versuchten die Fran in den Wagen zu
schleppen . Aus die Hilferufe der Frau eilten in
der Nähe beschäftigte Arbeiter herbei und die
Täter ließen von ihrem Borhaben ab . In
schnellem Tempo entkamen die Männer nner -
kannt .

dz . Pirmasens , 24 . Febr . Der Reisende Alois
L o b a r und der Kaufmann Karl L a n m e r ,
beide aus Mannheim , wurdeu verhaftet . Sie
sind beschuldigt , Sammlungen unter falschen
Vorspiegelungen durchgeführt zu haben . Sie
sammelten Gelder angeblich für den notleiden -
den Mittc . stand und verwendeten diese für sich.
Weiter fälschten sie die gezeichneten Summe »
durch Vorsetzen einer Zahl , um so die nächsten
Spender zu veranlassen , größere Summen zu
geben .

Vom Wetter
'Ketternachrichiendirnkt der Rödichen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .

Dienstag . 24. Februar 1925
7 bezw 8 Uhr fr üb .

Badische Meldungen .
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tomqitu 1 )rfa 755 .3 - 3 1 —8 SO lctchi wölk .
Ä »rlfin:ü< 121 755 8 0 6 0 S leidii Sollneef 0 —
Hzbi ! 218 T55.8 1 4 —1 SM leicht Res . 0 —
Lr .Hlauen / St! — - 1 2 - 5 Stille Sehnrat 7 12

128V 643.1 - 5 - 5 - 6 SW fiild ) Schnee) 7 95

Autzerbadische Meldungen .

M»rrrS» uT Wink St Sri t W»ner

rfUfllDtÖC * Leitangt - ettrung
Berlin 756.4 —8 SSO leiäu wölken !
Hamburg 754 9 —2 S leicht bedeckt
Epivvergen 765.8 - 18 , -Stille — lialbbcö .
StockhoUn <60 -8 —2 OSO ichlvach bedeckt
Skuvencs 756.7. 0 SO mäßig bedeckt
Kovenhagcn 755.8 0 SO letchi bedeckt
Crondon

(London ! 750 8 —1 SO leicht wölken !
« rüNel . 754.0 0 S letldi oedecki
Paris - . 55.7 - 1 SW leicht edecki
Zürich •582 3 SW leicht bedeckt
Genf . 759.9 2 SW letdn bedeckt
Lugano •757 .8 —2 St leicht . wölken !
Genua 756.1 1 Stille — wo ! »enl
iLenedig 756 8 6 N teichi halbbed .
Rom , 56.1 5 NW mäßig Äegen
Madrid 758.1 6 W fteif halbbed .
Wien . _ — — — —
Budapest 756.2 . 5 SO leicht oedecki
Warschau 759.0 0 SO leicht Nebel
Algier

^ uttdruck örtlich .
*

Ter vom Kanal vordringende Tiefornckaus -
läuser hat bei seinem Vorübergang Trübung
und Schneefälle , aber nur geringe Temperatur -
erhöhuug gebracht . In der Rheinebene liegen
die Temperaturen in der Nähe des Gefrier -
pnnktes , der Hochfchivarzwald hat 5 bis 0 Grad
Kälte . Der über dem Ozean lagernde Sturm -
Wirbel hat sich noch vertieft und dringt ostwärts
vor . Unter dem Einfluß westlicher Lustströme
stehen nach vorübergehender Aufheiterung
morgen wieder Niederschläge bei langsam stet -
gender Temperatur bevor .

Wetteraussichten für Mittwoch . 25. Februar :
Nach vorübergehender Aufheiterung morgen
wieder Trübung und Niederschläge lHochschwarz -
ivald Schnee ) , etwas milder lEbene frostfreif .

Schneebericht : Feldbcrg . 24. Febr . , früh :
g5 cm , Pulverschnee , —5 Grad , frischer Südwest .
Schneefall und Nebel . Skibahn sehr gut .

Rbeinwasferftände morgens 6 Uhr :
. 24 ftevrnar 2g. Februar

F -Knucrinic , 0,35 m t45 m« fftl . . . . 1,68 m 0,67 m
Maxau . , . 8,87 m 8,48 m

. . . . - m mtttagS 12 Uhl 8,Mm
„ - . . - m abends 6 Ubr m3?attn !) Ciii» 2,29 2,39 m

vanm. Hflose, Küfer , Rotten,
Hotten vertilgt unter Garantie die leistungs¬

fähigste Anstalt

D. V, A . U. Anton Springer ,
EtiliagerstraBe 51 , Tel . 2340 .

Pflege die Zähne j
nur mit

volvolith ist In den einschlägigen Geschäften zu Hoden,

Kattinzer -Wert « A .<S ^ Berlin 2,

totoolitb
der zahnsteinlösenden Zahnpasta nach l) r . med . Karl Hermann .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wie wird die Messe ?

Vesragunq promineuter Persiinlichkeite » nb« r
die ZwSsichten btt Leipziger Frühjahrsmesse .

In öen nächsten Tagen beginnt in Leipzig
die grope Musterschau S« r Frühjahrsmesse . Sie
nurd äuf »erlich genommen , ein großzügiges Ge
präge anfwiisen . Trotz Ker neu geschaffenen
AilSstcllnngZräumc ist bereits alles wieder be
setzt, und manch neue Gruppen , l'erspielsweise
die „Aärmemesse "

, müssen sich mit vromsori -
schon Räumen begnügen . Der Wettbewerb auf

kommenden Leipziger Frühjahrsmesse niird
a^ so ein sehr starker werden . Hierfür spricht
»» ich beredt die in mannigfacher Gewalt cinge
leitete Meß -Rcklame . Wie wird nun » er
geschäftliche Erfolg der Messe a u s >
fallen ? — Es ist gewiß schwer , hierauf eine
einigermaßen zutreffende Voraussage .

'<u
machen , umsomchr , als die wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse bei nnS noch immer i 'x
gewünschte Klärung vermissen lassen . Immer -
Au dürste es interessieren , die Ansichten von
Vertretern der Messebranchen an hören . ?luS
einer Neihe uns zur Verfügung gestellter dies
bezüglicher Aenßerungen geben wir folgende
wieder :

Deutsche Werke Akt . - Ges . . Berlin
Tic etwas gebesserte Wirtschaftslage läsit für
die kommende Frühjahrsmesse Erwartungen zu .
vie uk « im vorizen Herbst nicht -haben konnte .
ES ist zu hoffen , die Leipziger Frühjahrs¬
messe in jeder Weise einen guten Verlans
nimmt un !> den weiteren Aufschwung mit vor -
bereiten 'hilft , öer für imS deut ' che Wirtschaft ^-
leiten so unÄeKingt notwendig ist. Diese Hoff -
nungen Häven alle Grosifirmen vertrauensvoll
«in die Arlieit gehen lassen , die für die Ve >
schickung der Leipziger Weltschau erforderlich
si -A

Direktor Bach , vom Verband Deut -
scher Waren - u u d Kaufhäuser , B e r -
lin : Die Leipziger Messe dient sowohl der
Deckung des Inlandsbedarfes , wie Sem Ex «
port . Ich holte die Befriedigung d: S Exportes
für das Wichtigere und glaube , daß Leipzig sei-
ritn Ruf als internationaler Welthan !>elsmarkt
be ! -der diesjährigen Frühjahrsmesse in vollem
Ilmsange ,gerecht werben wird . Diese Zuver¬
sicht entnehme ich den vielfachen Aeusierung . n
au5 leitenden Jndustrickreisen . Es wird dort
erklärt . We Tendenz der Preisvilönna bex
deutschen Industrie dahingeht , durch strengste
Kalkulation und sorgsamst « Nachprüfung der
Gestehunqskosten unter Anwendung aller
kvstensparendcn Produktion - uwd Organisa '
tionS - Methoden die Konkurrenzfähigkeit ans
ld- :n Weltmarkt wieder herzustellen und vor
allen Dinaen den Qnalitätsgedanken praktisch
zum AnSbrnck zu bringen . Ich zweifle » ' cht
öaran , daß bei minutiö ' er Preisbemessung der
Export sehr bald wieder grof - en Umfana an '

nehmen wird , Senn für die -den ^' che Zukunft in
die Hebung des Exporte » Vorbedingung WaS
.die Eiudeckung des inneren Be -darfs »« trifft ,
so dürste die diesmalige Messe einen erheblichen
Fortschritt gegenüber den bisherigen Messen
bedeuten , da in der Zwischenzeit die Kaufkraft
erheblich zugenommen hat .

Kommerzialrat Oskar Z e n a r i , Leipzig ,
Präsident der österreichischen Mcnegescll >chast :
Der Leipziger Frühjahrsmesse 1925 wird >o -

wohl von seilen der Einkäufer wie auch der
Aussteller Bedeutung zugemessen . D . e Aus '

sichten sind also für die Aussteller als günitig
anzusprechen . Soweit ich bisher Ueberblick ge-
Winnen konnte , ist in der Glas - und kera -

mischen I n d u st r i e , die an sich auch äugen -

Iliellich gut beschäftigt ist . auf ganz besonderen
Zuspruch zu rechnen . In öcr Glas -

Industrie ist das Geschäft , soweit eS sich um
Stapelware handelt , gnc .enblicklich belebt . Die
Fabrikanten sind kaum in der Lage , den An -

fordernngcn gerecht zn werden , weil auch jene
Einkäuferkreise . welche früher oen Euitauf
billiger Ware ablehnten , jetzt gezwungen sind ,
ihren Geschäften gute Stapelware zuzinühren .
Die Konsumentenschast verfügt nicht über ge-

nügend -Nittel , um nur feine Ware zn kainen ,
sondern muß mehr ans gute Stapelware zu -
Tüctnreifcn . erfllbt sich, £w6 die Preß >.ilas -

fabriken schon jetzt einen guten AnftragSein -

aang zu verzeichnen haben und sich darauf ge -

faßt machen , zur Messe diesen Auftragsbestand
noch erheblich vergrößern zu können . Auch das
Ausland stellt an die deutschen Glasfabrikanten
größere Ansprüche als vor Jahren . wiewohl
» er Export noch lange nicht jenen Umfang er -

reicht hat , wie im Frieden . Der Fabrikant
muß dem ausländischen Einkäufer weitaehewdit
entgegen - kommen , er ist aber natürlich besorgt ,
sich einen gewissen Export zu sichern , weil er
im Interesse der deutschen WirtschastSpolitir
auf die ausländischen Verbindungen nicht ver -
zichten da 'rf und will . Die F e i ng l a s i n d u -
strie , soweit es sich um leichtere Ware .ran »
dclt , kann auch über Aufträge nicht klagen und
wird auch während der Messe gut beschäftigt
sein . Fraglich bleibt , ob Bleikristalle und
S ch w e r s ch l i s f e jenen Zuspruch finden wer -
den , den mau erwartet . In diesem Zweige der
Glasindustrie liegen die Verhältnisse erheblich
schwerer und sie verschärften sich durch den
Druck , den die ausländischen Konkurrenten
«hauptsächlich Frankreich und Belgien ) dem

deutschen Markt bereiten . — In der Stein -̂
gutin dustrie ist man in Fabrikantenkrei -
sei? nicht allenthalben zufrieden . Die Preise
mußten so gesenkt werden , daß au Stapelware
tatsächlich nichts mehr verdient wird . Die Ein «
käuserschaft benutzt natürlich diese Gelegenheit ,
um Aufträge unterzubringen . Es ist aber an -
zunehmen , daß in der Steingutindnstrie , soweit
es sich um Stapelware handelt , mit Preis -
schwanknngen 8U rechnen ist. Qualitätsware

begehrt , aber nicht in jenein Maße , wie es
den Fabrikanten lieb wäre . Hier erhofft man
d '.iris , Hj ? Messe eine Belebung des Geschäftes .
— T- j. P o r z e I la n i n d u st r i e ist gut be-
schäftig .« „ nd geht der Messe mit sehr guten
Aussichten ^ entgegen . Der deutsche Markt kann
infolge de! ' immer noch ziemlich regen Exportes
nicht so bed ' iciit werden , wie es wünschenswert

wäre , und deshalb ist anzunehmen , daß es für
die Einkäufer schwer halten wird , sich wünsch «
gemäß einzudecken . Im allgemeinen also bie¬
tet die Frühjahrsmesse 1923 gute Ausblicke , zu¬
mal die Anmeldungen aus dem Ausland er -
heblich zahlreicher sind , als zu den beiden ver -
slossenen Messen . Das Ausland wind diesmal
in Leipzig stark vertreten sein . Ganz besonders
dürft « die Schweiz , England . Amerika nnd auch
Frankreich starken Zulauf bringen . Anch aus
Italien und dem Orient liegen zahlreiche An -
Meldungen vor .

Kommerzienrat H n p f e l d , Generaldirektor
der Ludwig Hupfeld A .--G ., Leipzig : Nach der
Zahl der Anmeldungen zu schließen , wird sich
die bevorstehende Frühjahrsmesse eines außer -
ordentlich regen Besuches zu erfreuen haben .
Der Besucher darf versichert sein , die Musik -
werke - Industrie vollständig gerüstet auf
♦cm Plane zu finden, ' gerüstet in bezug auf
die Reichhaltigkeit in der Ausstellung , gestei -
gerte Leistungsfähigkeit und Preisnotierung ,
die die äußerste Grenze des Möglichen dar
stellt . Es gilt zur Zeit , einen ernsten Konkur -
renzkampf auSznfechten und alle Kräfte mobil
zu machen , um das Feld zu behairpten . Die
Musikwerke -Induftric ist zurzeit gut be -chä
tigt . ein Beweis , daß sie sich auf dem rechten
Wege befindet . Nach Lage der Dinge bedeu -
ten aber erst große Umsätze den Erfolg , der hier
auf der Leipziger Messe , wo der Einkäufer An -
aebot und Nachfrage reaelt , entschieden wird .
DaS neuentstandene Mefchaus : Misikbaus
Konservatorium , zur Herbstmesse zum ersten -
male in Benutzung , wird auch diesmal wie '' ? ?
die ' angesehensten Firmen der Branche , zumal
die öcr Pianoforteindustri « , vereinen .

WitifchaWche Rundschau
Die 5ch ?veiz im Wettbew rb der Nordsech^fen.

Für den Export der Schweiz hat sich , wie uns
von verkehrswirtfchastlicher Seite geschrieben
wird , durch neue Tarilmaßnahmen der deutschen
Reichsbahn die Fr acht läge stark zugun -
sten Antwerpens verschoben . Eine Ver -
srachtung über Hamburg erscheint bei den neuen
deutschen Tarifen geradezu ausgeschlossen . Bei -
f 'li ^ lsweisc werden bei ^ er jetzigen Dariklage für
Maschinen von Basel Bad . Bahnhof —Mamburg
(853 Kilometer ) 4 .20 Jl pro 100 Kilo ( offe¬
ner Wagen 15 T ?nSsatz ) bezahlt , während die
Frachtberechnung nach Antwerpen eine deutsche
Teilsracht Basel Bad . Bahnhof —Aachen West -
grenze ( ->81 Kilometer ) von 1. 14 M uro 100 Kilo
und eine belgische Teilsracht von Aachen West -
grenze —Antwerpen ( 146 Kilometer ) von 0 .49 M
ergibt . Der deutsche Weg Basel Bad . Bahn -
bo '—Hamburg kostet demnach das 2 '^ fache des
W ' geS Basel Bad . Bahnhof —Zachen —Antwer -
pen . Die Einheitssätze , die der Frachtberechnnng
auf der deutschen Strecke zugrunde liegen , er -
geben bei der deutscken Frachtberechnung für den
Weg Basel Bad . Bahnhof —Aachen einen Satz
>wn 1,9 Pfg . pro Tonne und Kilometer , bei der
Fracht Basel —Hamburg dagegen einen Satz von
4,9 Pfg . pro Tonne und Kilometer .

Farbwerke vorm . Meister , LueinS & Brünmg .
Höchst o . M . Tie Reichsmark - Eröff¬
nung S b i l a n z zei ^ t u . a . ( in Mill . 9Jm ) :
Grundstücke und Gebäude 58 .66. Waren 4 ( .25,
Wechsel und Kasse 655 , Wertpapiere 2,45 . Belei -
ligunaen 0,14 , Schuldner 40, "

; ferner ordentliche
Rücklagen 1-7,72 , Gläubiger 19,79, Pensions - und
Untcrstützungskaffe 10.

Allgemeine Vlektrizitiits - Geftllschak«. Berlin .
Der A .E .G . ist gegen internationale Konkurrenz
von der Reaierung Guetamala die Lieferung
und der Ausbau einer für Wirtschaft und Ver -
keür bedeutenden Vovbahn San Felipe —Que -
zaltenanga übertragen worden . Durch eine mit
weitgehender Garantie versehene , in Amerika
untergebrachte Staatsanleihe ist die Bezahlung
der für die Anlagen vereinbarten 4 Mill . Dollar
gesichert .

.H » cfel - Rra « - reI ?( .» ., Diifl « l !>orf . Das Unterneh¬
men ermählqt sein ?lkticntao <tal im VcrKältniS 2 : 1
aus 5 Mill . Nm . und vertkilt cinc Dividende ,>on
7 Prozent ans da » nmaestellt - Aktienkapital . DaS
Vorkrieasaktienkapital betrua 2 .Ü Mill .

Metallmerke Dannhorn R .M ., Nkrnber » . Die K . -V.
beschloß , kür 1024 eine Dividende von II) Prozent
zn verteilen .

Xaitmverft A .G . z » Ansbach . Nürnbera . ,̂ tir
IttZS/24 bleibt ein Ueberschnß von f>8 « 12 Bill . ®farf ,
der in der Eröffnungsbilanz verrechnet werden soll .
Das Aktienkapital wird im Berbältn !» 50 : 1 auf
2,1 Mill . « maestellt , bei einer Umstellnnasritiklaae
von 210000 Mk , Tic Bilanz zeigt n . ct. : air » ndst » <te
nnd «AiSäiide >̂,20 Mill ., Masibinen 0,22 Mill . . Tchnld -
ncr N.S0 Mill ., Narenvorräte 2 Mill ., <i?läuviaer
1,8 Mill .

M,rs » erke AG . in NNr»ber »-Doos . Die G . -?! .
beschlo h , den Reingewinn sitr 1023/24 von 21 fi.10 Bill ,
in der ReichSmar̂ EröfknnngSbilanz zn verwerten,
kfiir das lausende Geschäftsjahr werden die AnSsich-
ten günstig beurteilt .

Die neu« dentsche T«bakste«er. Die dem Reichstag
ziigebenden neuen « teuergefetzentwürfe werden nach
Meldungen von j,achorganen der Tabakbranchc , näm -
tich deS „TabakarbeiterS " und der „Süddeutschen
Tabakzeitnng " zn einer erheblichen Vertenernng der
Taba ^waren führen . Zunächst ist beabsichtigt , den
Zoll für ü b e r s e e i s rb e R o h t a b a k e , der bisher
SO M je Dovvelzentner beträgt , ans 80 M zu erhöhen .
ES lteaen jedoch auch Anträge der wirtsckastlichen
Interessenvertretnnoen bei deutschen Tabakbaues
vor . die eine Erhöhung diele ? Zolles aus ISO M je
Doppelzentner fordern . Außerdem ist uach den oben -
genannten Oraanen eine Aendernng deS Dabakstener -
acset -es in Borbereituna , durib die die Bestenernng
der Tabakworen in ?^ orw der Banderole eine Linaus -
setzuug ersabren soll . Für Z i a a r e t t e n ist mit
einer Erböhnna der Besteuerung von 40 Prozent aus
.1« Prozent des Kleinverkanksvreises zu rechnen nnd
kür Zigarren von 20 auf 25 Prozent . Ta diese zn -
siivlichen Belostnuaen der Tabakwaren von den »7>er -
stellern uv > Händlern kaum aetraaen werden können ,
ist also mit einer erkeülickcn Verteuerung der Tabak -
waren zu rechnen . ^allS der Reichstag seine Zustim -
mung zn diesen Plänen erteilt .

Verkehr
vrleiäiterang « « im devtsch - niederländische » Eisen -

bahnverkehr. Zwischen der Deutschen Reichsbahn
A . G . und den Niederländischen Eisenbahnen ist mit
Wirkung vom 1. Februar d . I . eine Uebereinkunst
getcosfen worden , daß ZSarensendangen von und nach

Deutschland wieder bis zum
' B e st i oi m n n g s -

ort frankiert oder unfrankiert und mit
einer Nachnahme bis zu einem gewissen Betrage ver -
sandt werden können .

MeßgüterbefSrdernng , » r Leipziger Messe . Dir
Etsenbahnvetriebsdirektiön Leipzig der Deutschen
Reichsbahngesellschaft hat ein Verzeichnis derjenigen
Versandstationen aufgestellt , die bei genügend auf -
kommenden Gewichtsmengen geschlossene Stückgut -
wagen für Meßgüter nach Station Leipzig - Stötteritz
» Kfertigen . Für diese Stückgntwagen sind besondere
Bcsörderungspläne aufgestellt worden , die die Stunde
des Wagenabgang ? von der Versandstation , sowie
Tag und Stunde des Wageueinganas tn Leipzig -
Stötteritz enthalten . Zn diesen Versandstationen ge-
hören innerhalb der ReichSbahndirekiion K a r l«s -
r ii Ii e : 1 . Psorzheim , 2. Weingarten , S. Bruchsal ,
4. Mannheim Rbf ., 5. Freiburg i. Br .

Vanken

Günstige Entwicklung der Kürttembergifche» San-
dcosparkaffe . Nach dem Jahresbericht für 1024 stieaen
die Spareinlagen von 40 000 Km . auf über 4 Millio -
neu (9ra ., sie erfahren also eine Verbundertfachung .
Die Kiroeinlagen sind von S00 000 Rm . auf über
Iii Mill . Rm . angewachsen , der Gesamteinlagebestand
erreichte also nm ZI . Dez . 1024 laut „Stidd . Zeita ."

über 20 Mill . Mark . Im Jahre 1014 bezifferten sich
die Spareinlagen auf 240 Mill . Mark .

Hannoversche Bodenkreditbank, Hillesheim . Die
Bank , die der Michael - Mruppe anael >ört , veröffent -
licht ibre Reichsmark -Eröffnnnasbilanz , nach der daS
feitberiae Aktienkapital von SO Mill . Mark au ! 1,6
Mill . Rm . b >-ras,besetzt wird . Das Vorkrtegskapital
betrug 4 Mill . Rm .

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 24 . Febr . (Eig .

Drahtmeldung . ) Im Einklang mit den ausläu -
bischen Meldungen verkehrte der Getreidemarkt
in fester Haltung . Das Inlandsangebot
für Weizen und Roggen war klein . Im Liefe -
ruugSgeschäst war etwas mehr Kauflust vorhau -
den , so daß bei etwas vermehrtem Umsaö höhere
Preise zu erzielen waren . Gerste und Hafer
ruhig . Mehl war vom Konsum besonders von
Berlin mehr gefragt .

Berlin , 24. Febr . ( Eig . Drahtmeld .) Elek -
trolytkupfer 189.50.

Vom Holzmarkt. Am Bauholz markt war im
allgemeinen die Unterbrinanngsmöglichkeit tn Eichen «
rundstämmen gut , weil Bedarf vorlag , und damit
hänaen auch die verhältuismüßla Hobe« Erlöse zu -
sammen , die sich bei deu Verkäufen in den Forsten
erzielen ließen . In der Hauptsache handelte eS sich
bei den Versteinerungen um Material aus tAemeind »,
soi sten . Ein großer Verkauf fand im hessischen Forst «
amt Kelsterbach statte es handelte sich hier um 1150
Fcstmeter initteldtcke A ' teichen, , wobei erzielt wurden
<Nr Nundstiimmc A 1. Kl . 242 M , 2. Kl . 104 M , S. KI .
l ' l M , 4 . Kl . 100 M , für deSal . B 1. Kl . 110 M , 2 . Kl .
05 M , alles Durchschnittspreise je Kubikmeter ab
WaU >! die Gebote für N >" ' deickcn A 1. SI . schwankten
? w ' sche :i etwa 180 und SM M.. Bei einem Verkauf
des badischen ForftamtS Karlsruhe -
Hardt stellten sich die Erlöse sür rund MO cbm
Rundeichen ans durchschnittlich 217 Prozent I ! ) der
Landesgrundpreise . In Ichenheim (Baden )
zalte man für 140 chrn Rundeiche 175 Prozent alet -
cher Grundpreise . WaS in den württember ^ ischen
Staatsforsten neuerdings ab » eset>t wurde , stellte sich
sür Rundeichen A 1.—6. Kl . auf etwa 25—41 « M,
kür deSl' l . B 1.—0 . Kl . au « etwa 2? .50—144.75 M , für
beSgl . C 1 .—5. Kl . auf etwa 15.55—120 M, alles je
Kubikmeter ab Wald . Bemerkenswert ist ein An -
aebot in tschechischen Rundeichen . s, Ware , seiniährta ,
iiiild , glatte Stammenden von !? Meter aufwärts lana
bis zu 10 Meter , frische Fälluv " , aesund und ohne
Rinde gemessen , die kantete sür Ware von 25 bis 05
Zentimeter MittendurchmeNer aus 05 M und sür
solche von 85 bis 00 Zentimeter Mittendurchmesser ,
auf 110 Ji , alle « ie Kubikmeter anSfuhr ' ret krei
Siah .' ^ ageu Oderbera . ohne deutschen Zoll . Anch
polnische , rugifche und amerikanische Eiche bot man
mit wenig Erfolg an .

Der Markt in - .E i ch e n f ch n I t t w a r e laa dnrch -
ans fest , was nickt wundern darf jinaesichts der hohen
Vewertnng der Rundeiche . Im allgemeinen wurden
sür gnt afire ' nnerfe Eichenschnittware 1A5 ,H nnd dar¬
über je Kubikmeter verlangt . Die ^ ordernnaen sür
Speslaeter Herkünfte heweaten sich über 200 M , nnd
sür beste Eichendickten sind bis zn 250 .k und darüber
erzielt worden . Das rege Interesse kür Rotbnchen -
stammvolz hielt an und ermöalichte schlanken Ab ' ckv
? n guten Vretlen . 5»m badischen ?korstamt Kon -
st a n \ wurden für 250 cl >m Rnndbnchen durchschnitt¬
lich 174 Prozent der kandesgrupnenpreise ' ^ rzielt . süc
weitere 150 ckm 170 Prozent . Die ba bische Ge -
me ^ nde Oberharmersbach set>te 175 Raum -
metcr Rundblicken 2.- 5. Kl . zu 134— ISO Prozent
der LandeSarundpreise IIS—S8 M je Kubikmeter ! ab .
Bei küri «lichen Verkäufen aus württeinberalsckcn
Staatswaldnnaen wurden für Rotbuchenstämme
I .- 6. Kl . 10 .50—fifi.75 M ie Kubikmeter , ab Wald . er .
löst .

Bei einer Sol ^ versteigerung deS Leininaischen
Forstamtes in Dallau wurden für Buchenholz per
Eier gelöst lg — 25 M . Für Eichenhol , wurden pro
fcstmeter bezahlt Prüoel 0—12 M , Röller 14—15 M,
Wellen kamen 100 Stück auf 30- 35 M . — Bei einer
Holzverstei ^ernng der Gräslichen Oberförsterei tu
Beerfelden ( Odenwald ) bezahlte man für Bu -
chcnscheithalz 14 M , sür Eichenscheitbol , 11 M . sür
Bnch - nknüovel 10 .M, sür Buchenkohlholz 7 M nnd
für Ktefern » hlhol ' 3 .R0 M . — Bei der Versteiaerung
des Leiningiscken Forstamts Mosbach in Binau be-
i>ahlt " man für Buchenscheltbolz l 17—28 •# . II 14 bis
18 M . für Buckeuvrüaelkolz nnd sür Eichenrollen -
hol , 7- 12 M . Die diesiähriaen Preise betrugen die
Hälft » der norfäbriaen . — Bei eine -
der Gemeinden Breitenbronn wurden bezahlt
ffir Sickenstav ' mhol , 100- 120 M vro Kubikmeter .
II . (50 - 05 ■« , ssf . 50- 00 U und IV . 45- 55 M . für
Vnchen II . 70—80 M , ITT. 50— «0 . # , Forlen I . B5
II . 50—80 M , geringere » 40— 55 M .

Rheinisch - westfälischer Kohlenmarkt . Die schlechte
Koninnktur hält laut Fachbkatt ^ Industrie -
K n r i e r " nach wie vor an . Da ? Hausbrandneschast
ist sehr rnbig aeworden . Fett - nnd Eßniiß ^ohlen
werden sür den H -nsbrandbedarf e>ar nickt mehr be»
stellt . Selbst in Antki '-azit -Niißkoble tst die Lage Im
Vergleich z » r VorweibnacktSzeit wie umgekehrt - die
Läaer der Ländler find aut mit Antbrnzlt - Rußkobie
versehen . Neu ? Bestellunaen aeben sie daher nicht
mehr , ia für Februar erteilte Aiifträae werden loadr
in nielen Fällen ^nrückaezooen . Infolaedesfen über -
steiat die Herstellnna der Zecken in A » «hrazit -N » ß-
kohle , auch Nußkohle IT die Auftraasbestande . Natur «
aemaß ivird auck BreckkokS für ^ eiznnas,wecke
wenia beaebrt Aehnliches ailt auch für Indnstrie -
kohle und Industriekoks . Die Belebung in fast allen
Indnsrriezweiaen ist doch nickt so stark , » lS daß um -
fangreicke nnd starke Bestellungen an Brennstosse »
sich als notwendia erwiesen hätten . Ans diesem
<»! lnnde ist dos Anaebot an Ruhrbrennstoffen auck ia
den Qualitätssorteu zurzeit viel stärker als die Aus -

uahmesähigkeit des Marktes . Das geht so weit , daß !
die ^ chisssladungen , die Anfang Februar mit auf --
bereiteten Fett - und Flammkohlen am Oberrhei »
logen beziehungsweise , dahin unterwegs waren , zur
Deckung des ganzen lausenden Monatsbedarss auS «
reichen ! die iveiterhin zum Qberrheiu geschickten
Kohlen fanden keine Aufnahmefähigkeit mehr , sodaß
sie aus Lager genommen werden mutzten . Für ge -
ringere Sorten besteht Aufnahmcnei »uug überhaupt
nicht , sodaß diese kaum absatzfähig sind .

Vom Saazer Hopfenmarkt . S a a z , 21 . Februar ..
IOffizieller Marktbericht des Saazer Hopfenbanoer «
baudes . ) In der dritten Febrnarwoche sind bei an -
Haltinder Nachfrage meist Tagesnmsätze von 80—50
Ballen sehr gute Mittel - und Primahopsen in der
Preislage von 8000—4000 K . erziel » worden . Nach
zwei umsatzlosen Tagen wurden gestern 50 Ballen
Priniahopsen durch cine Erportsirma zu 8050—400»
K . den verschiedenen Platzlagern entnommen , wäh -
read heute 10 Balle » Prima zu 4000 K . anderseits
Rehmer fanden . Für Auswahlpartien werden nach
wie vor 4100— 4200 K . verlangt , die aber nicht im
Handel standen . Der Preisrahmen hat sich diese
Woche wieder um 100 K . verengt nnd notieren heute :
Prima und Ausstich 4000—4200 K . . sehr ante Mittel -
bopsen 8950—4000 K ., schwache Mittelbopsen 8000 bis
3050 K . per 50 Kilogramm. Scklußstimmung nnd
Preise sehr fest , da nur wenig Ausaebot herrscht .
Vom Laude sind auch in dieser Bertchlswoche keine
Verkäufe gemeldet worden .

Schweinemarkt in BÜbl vom 28 . ^ ebr . Aufaefah -
reit : 408 Ferkel nnd 80 Lanier . Verkauft : 385 Perkes
und 28 Läufer . Der niederste Preis war für Ferkel
50 .H , der mittlere 05 M nnd der höchste 80 M. pro
Paar : für Läufer der niederste Preis 00 Jl , der mitt¬
lere 120 Ji und der höchste 140 Jl pro Paar .
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 24. Febr . Gold
2817—2822, Silber 94.70—05.10 , Platin 14.80—15.20.

Börsen
Frankfurt a . M ., 24 . Febr . Die Börse verkehrte

weiter in vollkommener Lustlosigkeit und zuriickhal -
tender Stimmung . Die aestern beobachtete größere
Widerstandsfähigkeit konnte keine weiteren Fort -
schritte machen . Im Geaenteil , die Tendenz neigte
eher wieder zur Abschwächuug . Kanfausträge laaen
nicht vor , daaegen einige VerkanfSordres , die die
Kurfe unaünftia beeinflußten . Die Kurseinbnßen
find nicht bedeutend . Gedrückt waren immerhin Gold -
und Stl ^ erfchetdeaustait .minus 5 , und Metall ^auk
minus 2.50. Auch dei - tfche Anleihen sind schwächer .
KrieaSonIeihe 0,705 . Ausländische Renten wiesen
ebenfalls cine schwächere Haftung ans . Im Fr ^iver »
kehr aina fost ^arnicht ?. nm bei » nverä " derten Kur -
sen . Der Geldmarkt ist nach wie vor leicht .

Devisen .
w 8erlin 24 Februar

Unenns - Aires 1 Pe *
Japan I Yen .
K <>nsi :' ntinopel 1 tili Ii l ' l
Ixindon 1 llk
.New - Y <irk 1 D .
Iii » de Jnneirn I Milrei *
■t» «t " rd *Kotterd 10V O .

Athen 100 Hrnilirn
lJrflasel - Antwpro 100 Fr

■■■■■" inn OuM .
lTelninirkor » 100 (inn M
Italien 100 l . ira
.liiKinlnvien 100 lUnar
K " penhacen 100 Kr .
I .iwnh -Oporto 100 Rv -ndo
Oolo 100 Kr
l ' ari » 100 Fr ' -J .
l ' ras 100 Kr .
S ( liweil 100 Frrn .
Sofia 100 I pva
Spanien 100 Pen .

Onthenh ' W Kr
Hiid ^ pea » 100 000 Kr
Wien 100 000 Kr

Ge>d )ci. rf:
24 "i .
! b5»
' 646

? 15
5 992

Zupch'a«
tili Brief

xih
+ 0 .01
+ 0 .0fi
+ o .ri
+ r .rf2
+ 0 .4?
+ 0 .0?
+ r .o».
+ p .?c
4 r .r *
+ c .U
+ t ' 2
4 ^ - 8
4 04

w Zürich , 24 Februar
24 Februar

520 37
21 77
27 r5
26 15
21 ' 5
73 87

208 50m
92 fO
15 42

123 85

840m
100 .00

13 .00
2 7^
815
2 .C4

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Amsterdam , 21 . Febr . : 59,35 Gl>d . , 23. Febr . :

39,43 Gld .
Nrnyork , 21 . Febr . : 23,81 Dollar . 23 . Febr . :

23,81 Dollar .
Pariser Börse

Paris , 24 . Febr . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 01 .50 Francs .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 24 Februar

Mitgeteilt von Bier & Elena , K.arisrube , Kaiaersiratit M >

Alles zirka in Mark pro 1000-.—

Neuyork . >
hnil ' loD , . ,
l ' ari « . . . .
ItrIi --!-Sl . ,
Italien . , >
Madrid . >
Holland . .
Stockholm
' Mr.
Kopenhiffcn
Präs
I >ent *rhlani
Wien . >
HudnpgHt
Aeram
S, .fia . . . .
B 'ikaro ^t , «
Wanirhft ) , ,
ripMn 'zf '>r» .
Kor .stnatinr -pol , , , 4
Arh «n
Buoo ' t» Aires

Adler Kall
Api
Rad . Lokomotivwerke
Haidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri
Contln . Holzverwertunp
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Unoleum
Orlndler Zigarren . . .
Oroßkraftw . Württemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inas . . . . . . .
Jtterhraftwerke .
Kabel Rheydt . .
Kammerlcirsch . .
Karstadt
Knorr
KrOgershall
Lanaeswirtschaftsstelle

für das Bad Handwerk
frlelliand Chem . . . .
teurer Bprit«metall .
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A.-G . . . . .1 0 -5

bi
420
293

j Petersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenoerger
Russenbank
üchuvag
Sichel . . . . . .
Sloman
Tabakhandels -A.-G . . .
Teichgräber . . . .
Textil Meyer . . . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
5°/o Bad . Kohlenw .-Anl,

.0O/oMannh .Kohlenw .Anl .
sv/o Sfl ' haleche Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
5°(n Rhein - Main -Donau -

Öold-Anleihe
0% N:eckarwerke - Gold-

Anleihe
5°/o Preußische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
50/r> Sächsische Roggen -

werf -Anleihe per Ztr .
50/0SUdd . Festwertbank -

Obligationen . . . .
6% FreiburgerHolzwert -

Anlcihe pro Festmeter

10 .6
11 .5

1 .9
63

4 .1
6 .5
1 .6
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